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F228-001r,01 hie hebtt an das Regiſter oder ordenūg vonn denn geſchichtenn Marter vnd Leÿdenn iheſu
criſti. ZCum Erſtenn werdenn die ꝑſonn des Spiels herlichenn vnnd erlichenn in einer pes vff das gerüſte gefürtt vnnd
itzlicher an ſeinen ſeſſe geſetzt. Als dan hebtt menliche an zcu ſingenn die antieff① veni ſancte ſpiritꝰ 7ć darnach ſingent
Zwenn engell denn verß Emitte ſp̄m tuū 7ć in dem ſogent zwenn Engell vonn dem geruſte vnd ſingēt mit heller Stÿm
Der Reigierer des ſpils ſtett vff vnnd ſpricht zcū volck Ir her̄nn ſtillent Ewer̄n ſchall Mein wortt vernement all Ir habt
lang woll vernomenn Do criſtꝰ vnnſer herwolt komen Vnnd gebor̄nn woltt werdenn Menſchlich vff dieſſer erdenn Das
verküntt① die p phett① weÿtt Vnnd ſagtenn ſeiner zcukunfft zeÿt Vnnd ſagtenn ſie zcu denn ſelb① zeidenn Wie criſtꝰ
vnnſer here leÿdenn Woltt an ſeiner menſcheÿtt Angſt pein vnnd jamerkeytt Darzcu auch denn bitter̄n doitt Domit er
vnns erloiſt vß noitt Wie die ding ſint geſcheenn Wer ſolchs will ſchauwē vnnd ſehenn Der ſall ſich laÿſſenn geſtillenn
So megent jr gottes willenn Vnnd ſeinen himeliſchenn roitt heẅtt ſchauwen mitt der doitt Der beÿſpill in der alttenn
Ehe Zcur gleichnuͦs ſint geſcheenn mehe Die man zeÿgenn wirtt zcu dieſſer ſtundt Darvmb beſchlieſſent Ewer̄n mundtt
Vnnd ſchweigent ſtiell all gar Vnnd nementt dieſſer ding war Ih̄us Baptizatur a iohanne Iohannes ſtett vff vnnd rüefft vox
clamant① in deſerto diſcipulj ſepe=
F228-001r,02 rate viā dn̄j rectas facite ſemitas Eius ōis vallis implebitur et om̄is mons et collis humiliat4. luce iiȷ ͦ
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Ich rueffenn in der wüſtenheÿtt Gegenn gott ſolt jr ſein bereÿtt Vnnd rumen jm ſein ſtraÿſſenn Die ſünde ſolt jr laÿſſenn
Vnrechtt ding machent rechtt So werdent jm ſein pfede ſchlechtt Ein̄ ÿder tall wirtt erfültt vff erdenn Ein̄ ieglich berg
wirtt gemyndert werd② Vnnd die verkertt① ding verachtt Vnnd die ſcharpffenn ding ſlecht gemacht Die ere des her̄nn
wirtt geoffenbartt Vnnd gots heÿll wirtt geſehen werd② hie vnnd dortt Dreÿ oder vier Iüdenn komēt zcuͦ iohānj die
gernn gedaufft werenn Vnnd ſprichtt Schmoell. Wiltu vnns her meiſter ſagenn Was vnns der tauff mag fürgetrag① So
laÿſſen wir vnns tauffenn all gar Vnnd nemen deÿner lere war Das wir jnn gotlicher ehe Mogenn bleÿbenn vmmer mehe
Iohes ſpricht Genimina viꝑarū quis oſtendit nobis fugere a ventu=
F228-001r,03 ra ira facite go fruc͛9 dignos 7ć Ir nater̄nn geſlechtt wer wiˢt vch offenbar̄n Zcu weichenn vonn den
künfftig① zcor̄n Volnbrengtt wirdig fruchtt vnnd bueßfertigkeÿt Vnnd das jr nitt ſagent in gemeinheÿtt Wir habenn
ein̄ vatter zcu dieſſer friſt Ich ſagenn vch das gott mechttig jſt Vonn dieſſenn ſtiemē vnnd vill mehe Vff zcu weckenn die
ſoene Abrahe Wann die ax zcu dieſſer friſt An die worczell des baums geſetztt jſt Darvmb ein̄ ÿder baum vff erdenn Der
ſall auß gehauwen werdenn Welcher nit gutte fruchtt brengtt Vnnd ſall werdenn jn das feẅer geſengtt Der iüddenn einer
Selem Sprichtt: quid ergo faciemꝰ: Lieber here mach vnns bekandt Was ſollenn wir dann thun zcuhandtt Das do rechtt
ſeÿ gethonn Das ſoltu vnns vnder weiſſenn ſchonn Ih̄es Antwortt qui habet duas tunicas Dett non habentj Ich ſagenn
vch wer zwenn rock haitt Der ſall volnbrenng① dÿs gebott Vnnd ſall denn eÿnen rocke gebenn Dem der keinen haitt
in ſeinem lebenn Vnnd welcher haitt die ſpeÿs Der thu das ſelbige zcu gleicher weÿs Die offenberlichen ſonder komenn
Zcu iohj vnnd ſpricht einer magiſter: hore vnns lieber meiſter vnnd her Wir ſintt offenberliche ſünder Wir begernn
du wolleſt vnns ſagenn Domit wir mogenn Bueß tragenn Iohannes antwortt nichill ampliꝰ quam quod conſtitutum eſt
nit ferrer ſoltt jr ſein geſchecztt Dann was vch jſt vffgeſecztt Das ſoltt jr volnbringenn Ebenn So wirtt vch die ſunde
vergebenn Die Ritter komen zcu ioh̄j vnnd fragett der Erſt: quid faciamꝰ etnos Lieber meiſter vnderweÿß vnns rechtt
Diweÿll wir ſint ritter vnnd freÿ knechtt Was ſollenn wir thun vff erdenn Domitt wÿr ſelligkeÿt erwerbenn Iohannes
Antwortt neminem con=
F228-001r,04 cuciatis neque colūniam faciatis Ir ſoltt nÿmants verdrück① noch vngerecht ſein Das jſt das gebott
vnnd lere mein Vnnd vom ſoltt der vch mag werdenn Loÿſſent vch genügenn vff dieſſer erdenn AlsBaltt ſcheÿdenn ſie
all von ioh̄j So die iüddenn komen zcu den ander̄n Iüddenn ſprichtt Schmoell. Ir her̄nn wir hann wol vernomē Das in
das landt jſt ein̄ man komen Vonn dem lauffenn dieſſe mere Er ſey in der weltt ein̄ deÿfferer Das volck zcügtt er an ſich
Domit verlieſſenn wir ſicherlich Vnnſer Ehe vnnd vnnſer lebenn Er kann new lere gebenn Sall ſein redde fürſich gann Ein̄
neẅer ordenn wirtt vff ſtann Darvmb rodenntt alleſambent zcw͗ Was mann zcu dieſſenn ding① thu Ioſephus der oberſte
Rabbj ſprichtt Wir wollenn Bottenn ſendenn dar Die vnns der ding nementt war Was mans vnnd wer er ſey Nu ſthennt
vff ewer meher dann dreÿ her eſchle Thabrj vnnd ſelem her ſchmoell vnnd Sabba ſynt behen Machentt vch hin vff dem
pfadtt Vnnd koment an die ſelbige ſtadtt Do der ſelbige lerer jſt Villeichtt jſt er der herre criſt oder jſt villeichtt helias
Vonn dem her malachias jnn ſeiner ſchrifft haitt geleſſenn Beſehentt wer er doch mag ſein weſenn Schmoell antwortt
her Rabbj wir volnbrengenn Eẅer geheÿs Das ende […] er ſich heltt jch ſer woll weÿs Dann jch bÿn dobeÿ geſtanndenn
Das er geredtt haitt zcudem mannē Sie ſollenn ſÿch bekerenn Er woll ſie new ding lerenn Darumb machtt vch vff die
bann Vnnd landtt vnns Zcu jn gann Als Baltt gentt dÿ geſchichtt① Zcu ioh̄j Vnnd ſprichtt Selem: helias es tu p phetta es
tu dic nobus an tu es criſtꝰ Ioh̄is primo Meiſter wir ſint geſanndtt Vill ver vonn der jüddenn landtt Das du vnns rechtt
vnderweÿſt ob du ein̄ p phett ſeÿſt oder ſage biſtu helias Vonn dem der malachias So woll hÿ vor geleſſenn haitt Als in
ſeÿnem buͦch geſchrieb① ſtatt oder biſtu der herre criſt Sage vnns wer du doch byſt Das wir denn her̄nn thun bekanntt
Die vnns habenn her geſanndtt Was wir vonn dir habenn vernomē nu ſage das wir hinwegk kom̄enn Iohannes Antwortt
non ſum ego Vox clamantis in deſerto alſo mogentt jr ſagenn widder jnn das jch criſtꝰ nitt entbÿnn Darzcu noch kein
p phett noch auch helias wann als der p phett ÿſaias In ſeiner geſchriefft hoitt geſeÿtt So Rüeffenn jch in der wüſten heÿtt
Gottes weg machentt rechtt Vnnd mach̄tt ſein pfede ſlechtt Das düncktt mich woll moglich Sollichs rüffenn vnnd lerenn
jch Eſchle ſprichtt Si tu nō es criſtꝰ ne=
F228-001r,05 que helias neque p phetta q̄d go baptiſas Sage ann ſage an du dūmer mann Wes betreügſtu die weltt
dann So du helias nitt entbiſt auch kein p phett noch der here criſt Vonn wann haſtu dann denn gewaltt Das du die leẅdtt
deyffenn ſaltt Iohannes antwortt Ego Baptizo in aqua mediꝰ at̄ veſtr̄m quem vos neſcitis ipſo eſt qui venturꝰ eſt. Das jr
rechtt verſthennt mich In dem waſſer so tauffenn jch auch jſt geſtannd② einer jnn Ewer mitt Denn jr noch erkanntt
habentt nitt Der ſelb nach mit zcukonnfftig jſt Vnnd vor mir gemacht jſt zcu aller friſt Vnnd jch bin nitt wirdigh darzcw
Dem ſelbigenn vff zcu loÿſſenn ſein ſchuch Der ſelbige wirtt deÿffenn werdenn Inn dem heÿlgenn geÿſt vff erdenn Dÿ
iüddenn gentt widder heym: als
F228-001r,06 baltt ſingent die ander̄n iüddenn jren geſangk in dem ſo gett Ioh̄es zcu denn Iüddenn vnnd predigett
Ir jüddenn reÿnigett ewrēn mutt Wann es jſt ſellig vnnd gutt Das […] mitt ganczenn treüwenn Laÿſt Ewer ſünde vch
reüwenn Ewer lebenn will jch vch ſeczenn Ire ſoltt nÿmants leczenn an leÿb noch ann gutt horennt mir zcw vß freÿhem
mudtt nÿemants ſoltt jr nieſſenn weder wÿtwenn noch weÿſſenn nÿmants ſall kerenn ſeÿnen ſÿnn an wucher vnnd vnrechtt
gewÿnn Raubenn vnnd ſtellenn ſollt jr laÿſenn Vnfugh ſoltt jr alzeytt moÿſſenn Wer anders bÿß her haitt gethain Der ſall
des alzeÿtt reẅenn hain So mogent jr werdenn gottes kindtt Gar ſellig die ſelbigenn vor gott ſintt Die zcu denn friedenn
ſindtt erkanntt Das ſie gottes kinder werdenn genantt Thabrj Antwortt Meiſter du bedünckeſt dich ſere zcw weÿs wir
vermerckenn kein lob noch preÿs Du ſageſt vnns vonn groſſenn ding① Dein ſchreÿenn noch auch dein ſingenn Magſt
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das nitt gemachenn war Das wir dir glaubenn vmb ein̄ har Darvmb ſchweÿg ſtÿll du drügerer Vnnd er laÿß dich baltt
deiner ler oder du wirſt behennde woll ſehenn was dir vonn vnns wirtt geſcheenn Als baltt gett ioh̄es vonn den Iüddenn
So begegentt im ih̄us vnnd ſprichtt Ioh̄es: Ecce agnꝰ dei qui tollit peccata Mundj ille mī dixit ſuꝑ quē vide=
F228-001r,07 ris ſp̄m deſcententem et manētem Sehennt dieſſer herre lobeſam Der jſt das ware gottes lam Der
die weltt vber all Reÿnigenn vonn jrenn ſündenn ſall Der here der mich haitt geſandtt Zcu deẅffenn jnn dieſſenn landtt
Er ſprichtt alſo zcu mir Dÿſſe ding behaltt jnn dÿr Wann du ſichſt ein̄ dawb herabſteig① Vnnd bleÿbt vber einē menſchen
leÿg① Do beÿ ſall dir ſein bekanntt Das er jſt der ware heÿlandtt Der jm geÿſt deÿfft die leẅdtt hie vonn jch vch allenn
bedeütht Als ein̄ gezeüge zcu rechtt thutt Dann er jſt der herre gutt Vnnd dar zcu der rechtt heÿlantt criſt Der gottes
ſoenn worlich jſt Als Baltt kompt die daẅbe ih̄us vff Das haẅbt ihūs ſpricht zcu Ioh̄es Iohannes lieber freündtt mein
Mein deẅffer ſaltu hewdtt ſein Erfüllenn ſaltu mein begÿr Des bin jch komenn her zcu dir Gangenn an denn Iordann
Denn tawff will jch vonn dir entphan Iohannes antwortt Ego a te debeo Baptizarj Math̄j tercio O here meiſter was
mudeſtu Ich bin doch zcu ſchwach darzcu Das jch here dauffenn dich Billicher ſaltu dawffenn mich Das jſt woll ein̄
gottlich rechtt So du biſt mein here vnnd jch dein knechtt Ih̄us ſprichtt Sic ēm decet nos implere omnem iuſticiam
Neÿn Johannes lieber mog dauff du mich jnn dieſſenn wog Sich ſollichs kompt an vnns recht woll Das ann vnns erfüllett
werden ſoll Lieb vnnd auch all gerechtigkeÿtt Darzcu ſollenn wir ſein bereÿtt Als Baltt deüfft ioh̄es ih̄m der himeliſche
vatter ſprichtt: hic eſt filiꝰ meus dilec͛9 in quo m̄j 9placuj Sehennt dÿs jſt mein liebſter ſoenn Des willenn ſaltt jr alle
thun Vnnd ſoltt jm ſein vnderthann ann jm jch mich behagett hann Er haitt mich friedſam gemachtt Was zcorns jch
haitt vff gelachtt Sechtt denn haitt er geſtillett gar Des nementt ſeiner lere war Ih̄us Bleÿbt do ghenn Iohannes gett zcu
herodes vnd ſprichtt Non licet tibj habere vxorem frt① tuj Marcj vȷ·ͦ Mathej xiiiȷ:ͦ Luce iiȷ ͦ herodes konig reÿch Du lebſt
gar ſündiglich Zcu ſele vnnd auch zcw libe Mitt deines bruder weÿbe Dÿ mitt dir gett zcu beth Billicher ſie woll hett
Philipus des ſie eelich jſt Es jſt ein̄ vntreẅer lÿſt Das du ſie zcu eÿnem weÿp haiſt Wo du ſollichs nitt vnder wegenn laſt So
muſtu habenn gottes zcor̄nn Vnnd Ewiglich ſein verlorenn herodes ſprichtt zornigkliche Zcu dem knechttenn Wo ſint jr
knechtt vnnd jr mann Vor zor̄nn jch nitt woll reddenn kann Das dieſſer man mir geſagtt hoitt Vonn groſſe ſchandtt vnnd
miſſedoitt Darvmb jch gar ſere erzcürnett bin Des greÿffett vnnd fürett jnn Gehalttenn das gebiettenn jch Beÿ meynē
huldenn ſicherlich Der knechtt einer antwortt here des entloÿſſenn wir nitt Wÿr ſollenn thun als jr gebÿtt Ewer geboitt
ſollenn wir nit ſparenn Er muß jnn denn kerker farenn Als baltt fürenn ſÿ iohan̄ in denn kercker die jüngher̄n ligen für
dem kercker 7ć Jh̄us temptat4 a diabulo Sathanas kompt zcu ih̄u vnnd Sprichtt: Si filiꝰ dei es dic vt la=
F228-001r,08 pides iſti panes fiant Mathj iiiȷ ͦ Du biſt kranck das merck jch woll Das ſelbige jch vnger̄nn leÿdenn
ſoll Die amachtt dir gar ſere nahe leÿdtt Du haiſt gefaſt ein̄ lannge zeÿtt Biſtu nu des warenn gottes ſoenn So ſprichtt
als du woll magſt gethonn Das dieſſe ſtein werdenn brott Vnnd büße des hungeres noitt Iheſus antwortt Non in ſolo
pane Viuit homo Schweÿg ſathann vngetreüwer wÿchtt Ich ent achttenn deiner redde nichtt Der menſch das lebenn
nitt en hoitt allein vom broitt als geſchrieb① ſtaitt Beſünder auch jnn aller wortt crafft Die do komentt vonn gottes
herſchafft Die ſelbigenn mog① woll gegebenn Dem menſchenn krefftiger lebenn Sathanas nÿmpt ih̄m vnnd fürtt in vff
denn vmbgang des Tempels vnnd ſprichtt Si filiꝰ dej es mitte te Biſtu gottes ſoenn ſo vall hinder dich wann dir nit
enſall Zcu deinem leÿb ſchadenn ſein Sich gottes engell huttenn dein In allen wegenn für der noitt Mit vleÿs in gott vonn
dir geboitt Das ſie dich in jre hennde nemen̄ Domitt dein füße vff kein ſtein komē Das dir nÿmer geſche leÿdtt Darvmb
felleſtu mit ſicherheÿtt Ih̄us antwortt Scriptum eſt non temptabis domin̄ deum tuum Vnnücze jſt dein boÿſſe liſt Wann
jn der Ehe geſchrieb① jſt als mann lÿſt vber all Das nÿmants verſüch① ſall Seinen ſchopffer vnnd ſeinen gott Das jſt ein̄
gotlich geboitt Sathanas fürett ih̄m vff ein̄ hohen Berg vnnd in alle Reich vnnd ere der Weltt vnnd ſprichtt ōia tibi dabo
ſi Cadens adoraueris me Sich denn ſchatz vonn dieſſer weltt Denn du ſichſt her vmb geſteltt Burg ſtett vnnd alle landtt
Sollenn ſein jnn deiner handtt Ich will ſie all gebenn dir Wiltu dich vnderwerffenn mir Vnnd hÿ vff dein knihe dredenn
Vnnd mich als Baltt an bettenn So wirtt dir konigklicher Rum Vnnd aller weltt Reÿchtumb Ih̄us antwortt vade ſathanas
ſcriptū eſt ēm d̄nm deum tūm ado=
F228-001r,09 rabis et illi ſoli ſerues Sathanas loÿß farenn die redde dein Wann es entmag mit nichtt geſein Dis du
hoiſt an mir begertt Din ſchatz jſt gar wenig wertt noch dÿs reÿchtumb das die welt haitt Sich jnn der Ehe geſchriebenn
ſtatt Das mann nach moÿſes geboitt Sall neÿgenn allein eÿnem gott Vnnd dem dinſtes vnderweſſenn ann das mag nÿmants
geneſſenn Darumb flüg vonn mir boſſer ſchalck Sathanas du vngetrẅer laÿſter balck Als baltt flüget ſathann vonn ih̄u
Vnnd die Engell wonen Im beÿ Ih̄us gett Mittenn vnnd ſprichtt Zcum volck penitenciā agite ap pin=
F228-001r,10 quabit Regnū celorū Math①: quarto: horent jr menſch① die in der welt ſchweb① nement an
vch ein̄ buße ferttig lebenn Vnnd horent was jch ſage vnnd verkünde Ir ſoltt büeſſenn all Ewer ſunde Wann das Reÿch
der himell nohet ſich Sollich verkünden jch vch ſicherlich Ih̄us Conuocat apl̄os Ih̄us gett fortt( in dem wirfft petrꝰ das
garenn) vnnd findt petrum vnnd andream: Vnnd ſprichtt veni=
F228-001r,11 te poſt me faciam vos fierj piſcato=
F228-001r,12 res hom̄j Math̄ quarto Ir fiſcher koment vnnd volgett mir So will jch ſchaffenn das jr Für fiſch leẅtt
fahenn ſoltt ob jr mir ger̄nn volgenn woltt Woltt jr mir werdenn vnderthann So ſoltt jr Ewig lebenn haÿn Inn meÿnes
vatters Reÿch Das ſagenn jch vch ſicherlich Petrus antwortt herr wir wollenn ger̄nn volgenn dir Was du wiltt das thun
wir Wann du biſt der ware heÿlantt Der vnns zcu troiſt iſt her geſantt Als baltt laÿſſenn petrꝰ vnd andreas die garenn
liegenn vnnd volgenn Ih̄m nach: Ih̄us gett fortt vnnd ſicht Bartholomeū: Thomā: Iudam vnnd philium vnnd ſprichtt qui
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ſequit4 me non ambulat in tenebris ſed habebit lumen vite. Welchem zcu meÿner lere jſt gach Vnnd mir alzeÿtt volgett
noch Inn finſterkeÿt der nitt entgoitt Ewig lichtt er alzeÿtt hoitt nu folgennt mir ſo wirtt bereÿtt Vch freÿde in ganczer
ſtettigkeÿtt Bartholomeꝰ antwortt Das thun wir here ſünder ſpott vnd wan Wir ſollenn ger̄n mitt dir gann Wann du
der rechtt heÿlantt biſt Der vnns zcu troiſt komen jſt Vnnd geſantt vonn himellreÿch Darvmb ſall vnns gott billeÿch here
zcu dir alzeÿt ſein jach Vnnd deiner lere volgenn nach Dÿs appoſtell gentt auch mit ih̄u Ih̄us gett fortt vnnd findt: Ioh̄m:
Iacobum: Symon: iacob: vnd thadeū Vnnd ſprichtt: Vos amicj mej eſtis Si fecerit① que p̄cipio vobis: Ioh̄is X%V Ir
moge vnnd liebenn vetter̄n mein Mein freündt mogenn jr woll ſein Wann jr woltt volnendenn mein geboitt als dann will
vch Ewigklichen gott Mitt jme in ſeÿnem reÿch gebenn Das jr mogtt alzeÿtt in freyd② lebenn Iohannes antwortt Was
du gebeudts here das thun wir alzeÿtt wollenn wir volgenn dir Vnnd ſollenn thun nach deÿnem gebott Wann du komen
biſt vonn gott Vnnd geſendett her vff erderich Das düncktt vnns woll moglich Das wir deÿnenn willenn thun Wann
du biſt der ware gottes ſoen Der vnns ſellig machenn mag Des ſollenn wir dir allenn tag nach volgenn wo du hin wiltt
Wann die arbeit vnns nit befiltt Dar nach ſpricht ih̄us zcun xj Iünger̄nn für der ſinagoge: amē Dico vobis: quia vos qui
relinquiſt① ōia et ſecutj eſtis me centuplum Ir freündt horentt was jch vch ſagenn Was jr habent in dieſſenn tagenn
Begebenn vonn weltlichem Roitt Vnnd ger̄nn mir gefolgett haitt Groÿß wÿ̄ung dann begÿrtt hundertt veltig vch widder
wÿrtt Freÿde vnnd Ewigeliches lebenn Wÿll vch mein vatter gebenn Dortt obenn jnn ſeÿnem Reÿch Das wÿſſentt all
ſicherlich Ih̄us expellett demon̄n Ih̄us gett zcu der Sinagoge vnnd komptt Zcu einem beſeſſenn menſchenn vnnd Sprichtt
der menſch: Sine quid nobis et tibi ih̄u nazarene veniſtj ꝑdere nos Marcj primo: luce quarto Iheſu vonn nazaretth
ſchweige ſtill Was iſt dein vnnd vnnſer will Biſtu darvmb her komenn Vnns zcu verlieſſen zcu dieſſen ſtund② Ich weyß
woll zcu dieſſer friſt Das du der ware gottes ſoenn bÿſt Ih̄us ſchildett in vnnd ſprichtt Obmuteſce et Exi ab eo Ich ſagenn
dir ſchweÿg ſtiell Gang her auſſ das jſt mein wyll Als baltt ſchreÿt der menſch So gett Der boße geÿſt vonn jm: Die
jüddenn verwunder̄nn ſich vnnd ſpricht Thabrj quid eſt hoc que nā doctrina hec noua Was ſall dÿs ſein fur ein̄ mere
Oder was jſt es vor ein̄ neẅ lere Das der gebeutt zcu dieſſer ſtundtt Denn vnreÿnigenn geÿſtenn mit ſeynē mūdtt Vnnd
ſie ſintt jm gehorſam vnd vnderthann Vnnd müſſenn vonn dem menſchen gann Ih̄us vocat Matheū ad aplat①. Ih̄us
gett fortt vnnd findt matheū an dem Zcoll ſiczenn vnnd ſprichtt ſequere me Mathej nono: Macrj Secundo hic ſchmoel:
Eſchle: thabrj: ſabba Seqūnt4 Matheus kom vnnd volg mir nach noch meÿner lere ſeÿ dir gach Lieber here jch will
folgenn dir Das ſaltu ſicher glawb① mir Ich will verlaÿſſenn das zeÿtlich gutt Zcu deiner lere ſtett mir mein mudtt Iheſus
predicat octo Beatitudines Ih̄us gett fortt mit denn xij Iüngher̄n Vnnd predigett Bͤatj pauperes ſpiritū q̄oniam ipſo4 eſt
regnū celo4 Mathej vͦͭ Liebenn freundtt horent mich beÿ dieſſen tag① Ich will vch die war heÿt ſagenn Sellig ſintt die
armenn Wann gott will ſich erbarmē Vber ſie vnnd will jnn gebenn Das himelreÿch vnnd Ewig lebenn Die ſint auch
ſellig zcu achttenn Dÿ mitltigkeÿtt hie bedrachtt① Das erterrich ſollent ſÿ Drurigklich beſiczenn hÿ Sie ſint auch ſellig
ſonnder wann Die hie betrüwbt lebenn hann Die trauwrenn vnnd weÿnne hÿ Gott will ſelbſt troiſtenn ſÿ Sellig ſintt auch
alle dÿ Dÿ ſich loÿſſenn troiſtenn hÿ Vnnd hungernn nach gerechtigkeÿtt Denn wirtt genug dortt bereÿtt Sellig Sintt
die gottes kindtt Dÿ hie barmherczigk ſÿnt Sÿ ſollenn alle woll geneſſenn Gott will jn barmherczig weſenn Die ſint auch
ſellig Ewiglich Der lebenn hie jſt friedlich Die ſint gottes kindtt genantt Sellig werdenn die auch erkanntt Der hercz rein
iſt ſonnder krott Die ſelbigenn ſehenn Ewigkliche gott Ir ſindt all gar Wandt vch der leẅdt ſchar begÿnnent haſſenn hÿ
durch mich Dar gegenn will ich ſicherlich Mein vatter jnn ſeÿnem reich gebenn Zcu lonn ein̄ Ewige lebenn Ih̄us docet
aplos orare Andreas Sprichtt Zcu ih̄u: d̄ne doce nos orare ſicut iohannes docuit diſc①os Suos Luce xȷ ͦ Meiſter wir
bittenn dich als ein̄ her̄n Das du vnns wolleſt bethen ler̄nn Als johannes ſeinē jüngher̄n thett Do er jnn der wüſtenheÿt
lebtt Ih̄us antwortt Sic ergo orabitis Pater noſter qui es in celis 7ć Mathej Sexto: Luce xj Diweill jr nu woltt bedenn
lerenn So will jch vch vnderweÿſen ger̄n Ir ſÿltt beÿ mir oder anders wo So ſoltt jr alzeÿtt bedenn alſo Sprechent vß
herczen grūt zcu aller friſt Vatter vnnſer der du jm himell biſt Dein nam werde geheÿlgett gleÿch Vnnd zcu komenn vnns
dein Reÿch Dein will der gewerde Als jnn himell vnnd in erdenn Vnnſer deglich brott gib vnns heẅt jn zeÿt Vnnd mach
vnns vnnſer ſchüldt qweitt Als wir vnſer̄n ſchuldiger̄n hain gethann Vnnd loÿs vnns jnn kein bekorūng gann Beſünder
erloÿß vnns Armenn Vonn allem vbell amen̄. Magdalena cōuertit4 ad penitenciā Maria magdalene ſtett vff ſtolcz=
F228-001r,13 lichenn dritte ſie her fur( mit der meydtt) So komptt martha zcu Ir vnnd ſprichtt( mit der meÿdtt)
Maria liebſte ſchweſter mein Ich forchtt ſicherlichenn dein Das du ſo vppigklichenn fereſt Vnnd deiner ſelle nit wereſt
Darvmb liebe ſchweſter bittenn jch Das du wolleſt bekerrenn dich Magdalena Antwortt Martha martha liebſte ſchweſter
haitt dir getramett Etwas geſter Was der drawme dir bedeẅtte So magſtu fragenn ander leẅdte Loÿß mich jnn meÿner
weÿße far̄nn kanſtu dein ſele woill bewar̄nn Das gündenn jch dir ſere woll Mein freÿde jch treÿbenn ſoll Ih̄us predigett:
Dico vobis gaudiū Est angelis dej ſuꝑ vno pectatore penitenciam agente Ir ſelligenn leẅdt vnnd gottes kindtt Die alle
hÿ vff ertterich ſÿnt vernement heÿlſam Roÿtt Das jr vmb eẅer miſſedoitt habennt Reẅenn vnnd leÿdtt Das himellreÿch
jſt vch bereÿtt Ich ſagenn vch das fur war Das alle himeliſche ſchar Frauwett ſich wirdigklich Wann Ein̄ ſünder ſich
Bekerenn will vonn ſündenn Das jr mitt ganczenn treẅenn Loÿßt Ewer ſünde vch Reẅenn narcilla martha meÿdt ſprichtt
Beatꝰ: venter qui te portauit Lüce xj 7ć Gebenedigtt jſt der leÿb Vnnd ſellig vber alle weÿp Der dich her hoitt getragenn
Die brüſte ſall man ſellig ſagenn Die du auch hoiſt geſogenn Vnnd hoitt dich menſche erzcogenn Ih̄us antwortt Beati qui
audiūt vm̄ 7ć Dÿs wortt ſint rechtt gegebenn Wann die habenn all ſellig lebenn Die ger̄nn horent gottes wortt Vnnd das
mit vleÿs bewar̄n fortt Magdalena ſprichtt zcu martha Martha vernÿm dieſſe wortt vonn mir jch will jnn treẅen volgenn
dir Vnnd will dÿs vppigklich lebenn noch deinem Roitt vff gebenn Ich merckenn es jſt der ſelenn doitt Diweÿll der
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here jheſus geboitt Mann ſall mit ganczen treüwenn habenn ſtettigklichenn Reüwenn vmb ſvndtliche doitt Das was ſein
lere vnnd Roitt Wer nuͦ ÿemants der mich entbünde Von meiner groſſenn ſunde Die jch arme hab gethann Ich woltt ſy
alzeÿtt darnach lann Martha antwortt Vnnſer here iheſu criſt Alſo gar barm herczig iſt Der vnns zcu troiſt warttgeſandtt
Vonn dem hÿmell in dÿs landtt Zcu dem ſaltu hoffnūg hann Das Rottenn jch on allenn wann Er thut dir vff dye gnadtt
Mitt ſeinem heÿlgenn Roitt Das du vonn ſund② wirts entbündenn Darvmb kere dich zcu dieſſen ſtund② Magdalena
Antwortt Martha jch ſagenn vff meinē eÿdtt Du haiſt mir gebenn gudenn beſcheÿdt Ich will dir folgenn zcu aller zeÿtt
Do mitt werdenn jch meÿner ſunde qweÿt Vonn ſtunt ſo will jch auch vō dir gann Vnnd ein̄ bußferttiges lebenn fang①
ann Magdalena gett hin wegk vnnd Duth dieſſe cleÿder vß: Martha geth ann jre ende: Ih̄us ſanat le
F228-001r,14 proſum: Ih̄us gett fortt ſo kompt Zcu ÿm ein̄ vſſecziger man vff ſein knihe fallennde vnnd ſprichtt
d̄ne Si vis potes me mūdare: Math̄ octauo: Marcj primo: Luce quīto O iheſu criſt lieber her wolleſtu thun noch meȳm
beger So magſtu mitt hofflichenn ſachenn mich vſßeczigenn woll rein mach① Iheſus antwortt volo mūdare Ich will
dich Reinigenn zcu dieſer ſtundtt Das du allenthalbenn biſt geſuntt Als baltt greÿfft in ih̄us an mitt Der handt ſo iſt er
geſunt vnnd Sprichtt ih̄us vide neminē dixeris Sed vade oſtennde te 7ć Ich beuelhenn dir zcu dieſenn tag① Das du
ſolchs nÿmāts wolſt ſag① dar zcu ſaltu zcu dem prieſter gann Vnnd ſoltt dich laÿſſenn ſchauwē an aͦch ſaltu oppfer̄nn dein
gobenn Die moiſes denn zcu gezeugknus hoit gebod② Der Vßſeczig ſtett vff vnnd ſprichtt Gelobett ſeyſtu es heylanndtt
Zcu troiſt biſtu her geſanndtt als ein̄ heylger mann Sollichs jch woll erkennē kann Vß ſeczigh […] jch ÿe vnnd ÿe nun
bin jch reÿnn als ÿmāts hÿ Der vſſeczig gett zcu dem tempell zcw Ih̄us ſanat ſeruū centurionie: Ih̄us gett fortt ſo kompt
zcu jm Centurio vnd ſprichtt dn̄e puer meꝰ jacet in domo paralititꝰ 7ć Math̄i octauo O here vernÿm mein wortt ſchonn
Im meÿnem hwß do ligtt mein ſoenn Vnnd wirtt gepeinigett vonn dem gÿcht Große marter jm do vonn geſchÿcht Ich
Biddenn dich zcu dieſſer ſtundt Das du jnn wolleſt machenn geſuntt Ih̄us antwortt Ego venio et curabo ēn Centurio jch
ſagenn dir offenbar Ich will in dein hawß komen furwar Vnnd will geſunt machenn deynē ſoen Das er die kranckheÿtt
nitt ſoll hann Centurio antwortt dn̄e nō ſum Dinḡus vt intres ſub tectum 7ć O herre jch bin nitt wÿrdig jnn dieſer ſach
Das du geſt vnnder mein dach Beſünder ſprich ein̄ wortt zcu dieſer ſtundt So wirtt mein ſoenn geſundtt Wann jch bin ein̄
menſch von gewaltt Vnnd hain wider mein Ritter mannigfalt Vnnd ſprach zcu einē ganng ſo gett er Vnnd zcum ander̄n
kom ſo kompt […] zcu mir her auch zcu meÿnem knecht ſprechenn jch Thu das ſo thutt er es gleÿch Ih̄us verwundertt
ſich vnnd wendett ſich vmb vnnd ſpricht zcu denn die Im nach folgenn: Amen dico vobis nō invenj tantā fidem in Iſrahell
7ć Fur war ſagenn jch vch zcu dieſenn ſtund② Ich hann nitt alſo vill glaubens fünd② In dem Iſraheliſenn ganczen
Landtt Dar zcu ſeÿ vch auch bekanndt Das vill werdenn vonn vff vnd wÿder gang komē Vnnd werden Eſſenn zcu denn
ſelbig① ſtund② Mit abraham: ÿſaac vnd jacob alſo ſnell Inn dem Reÿch der hÿmell Die kinde des reÿchs dorff① nit
dar vff hoff① Sÿ werdenn jn die vſſerſten finſternus geworff① Dar jnn müſſenn ſy weÿnen alle zeÿtt Czann clapper̄nns
werdenn ſie nÿmer qweitt Darnach ſpricht ih̄us zcu Centurio Vade et ſicut credidiſtj fiet tibj Centurio gang jnn dein
hwß offenbar Als du haiſt gelauwbt fur war Alſo ſall dir auch geſcheenn Du wirdeſt dein kindtt geſunt ſehenn Centurio
ghett ann ſein Ennde Adoleſcens efferbat4 defunc͛9 corā ih̄u Ih̄us gett fortt ſo wirtt jm entgegenn getragenn der witwe
frauwē Einiger ſoenn doitt: Ih̄us ſpricht zcu der frau=
F228-001r,15 wenn noli flere: Luce ſeptimo Frauw vernÿm mein wortt allein Ich ſagenn dir nitt enweÿnn Ih̄us
greÿfft an die Bore vnd ſprichtt Adoleſcens tibi dico ſurge Iüngling Iünglin̄g jch ſagenn dir Stanndtt vff vnnd erzeÿg dich
mir Der Iun̄gling ſtett vff vnnd ſprichtt Lob vnnd dannck ſey dem ewig① gott Der mich vonn dem doitt erwecktt hoitt
Vnnd hoitt mir dar zcu gebenn Das jch lennger mog lebenn Der ſone ſteiget vß der bore Ih̄s gibtt Der frauwen denn ſone
widder vnd ſprichtt Sehe hin frauw deinē eÿnigenn ſoen Vnnd ganng mit jm dar vonn In gottes forchtt vnnd dinſt ſolt
jr leb① So wirtt vch das himelreÿch gegeb① Das volck verwundert ſich vnnd Sprichtt einer quia p pheta magnꝰ ſurrexit
in nobis 7ć Ein̄ groſſer p phett jſt entſtanndenn Beÿ vnns jnn dieſſenn landenn Wann der almochttig Ewige gott Jnn
worheÿt ſein volck geſücht haitt Die frauw gett mit jrem ſon widder heÿm: Ih̄us offertur paralitic͛9 in Lecto: Ih̄us gett
fortt ſo bringett mā Im ein̄ gichtigenn vff einē beth ent=
F228-001r,16 gegenn tragenn: Ih̄us ſpricht Confide fili remitūt4 tibi pc̄ta: Mathej: nono: hore mein ſtÿm du
liebſter ſoen Du ſaltt ein̄ guttenn getrauwē han Dÿ ſünde werdenn dir vergebenn Vnnd ſalt in geſundtheÿt lebenn Die
phariſej bedennck① ſich vnnd Sprichtt ſchmoell Ich Sagenn das an allenn ſpott Dieſſer menſch blaßphamirett gott Ih̄us
antwortt vt q̲d cogitat① mala in cordibus v̄ris quid eſt faciliꝰ dicere Vff was gedennck jr boße in Ewer̄n herczē Welchs jſt
beſſer zcu ſprech① beÿ ſchmerczē Dÿ ſünde werdenn dir vergebenn Oder ſtant vff vnnd wander in lebenn Vff das jr wiſt
zcu dieſſer friſt Das dÿß offenborlich wore jſt Das der ſone des menſchenn haitgewaltt Zcu vergebenn die ſünde manigfaltt
Contumādo dicit paralitico Darvmb ſo vernÿm dÿs wortt von mir Standtt vff vnnd nÿm dein beth mit dir Vnnd trage
es in dein hwß allein Wann du biſt deiner kranckheÿt Rein Der kranck knÿhet vff das Beth vnnd ſprichtt Lob vnnd
danck ſage jch dir al ſtundt Diweill du mich hoſt gemacht geſundt mein kranckheÿtt bedarff jch nit me clag① Darvmb
will jch das Beth mit mir trag① Der kranck nÿmpt das Beth vnnd getth heim: Jh̄us illuminat cecū Ih̄us gett fortt ſo
ſicztt ein̄ blinder in dem wege vnnd rüefft: Iheſu filj dauid miſerere mej: Marcj decimo: O iheſu criſt dauidts ſonn
Wolleſt mir gnad thonn Das dein barmherczigkeÿtt Erleüchte mein blindtheÿtt Sabba ſpricht zcū blin② Blinde mein
wortt ſaltu recht verſton Dein Rüeffen ſaltu vnder weg① lonn Bleÿb ſiczenn vnnd ſchweÿg ſtill Das Rottenn jch vnnd jſt
mein will Der blinde Rüefft widder vmb Iheſu criſt dauidts ſonn 7ć vt ſupᵃ Iheſus ſtett ſtiell vnnd ſprichtt Liebenn
freünde erfüllet mein begÿr Vnnd bringet denn blindenn zcu mir Diweÿl er mich hoitt hie vernomē So heyſt in zcu mir
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komenn Petrus antwortt here dein meÿnūgh han wir vernomē Ich will denn blindenn heÿſſen komē Petrꝰ ſpricht zcum
blind② Blinder man vernÿm die wortt mein Du ſaltt ſtarcks gemüdts ſein Stantt vff vnnd gang mit mir Der here hoitt
gerueffenn dir Der blindt würfft das cleÿdt vō im vnnd ſpringtt zcu iheſu Ih̄us ſpricht quid tibj vis faciā Freündt wes
mudeſtu mir zcw Vnnd was begereſtu das jch thu Der blint antwort Raboni vt videam her meiſter mag es geſcheenn Das
liechtt woltt jch ger̄n ſehenn Das du here erleüchteſt mich Sollichs beger̄nn vnnd biddenn jch Ih̄us greifft den blind②
an die aug① vnnd ſpricht: vade fides tua te ſalū fecit Gangk hin wegk zcu dieſſer ſtundtt Dein glawb haitt dich gemaht
geſundtt Der blinde ſichte vnd knÿhet nÿder ſprechennde here iheſu criſt jch danck① dir Vonn allem meÿnes herczē
begÿr Der genodenn lieber here mein Die mir hewdtt jſt worden ſchein Das jch ſehenn alſo clar Mit meinē augenn
vffenbar Der blinde folget ih̄u nach Ih̄us ſanat claudum Darnach gett ih̄us fortt do ſicztt ein̄ lamer mann der Rüfft zcw
ih̄u O here iheſu criſt Dweÿl du ſo barm̄herczig biſt So helff mir zcu dieſſer ſtundt Das jch lamer werde geſundt Ih̄us
legtt ein̄ handtt vff in vnnd ſprichtt Standt vff lieber freündt vnnd gangk Vnnd ſage Ewigklich① danck Got vmb ſein
milltigkeÿt Dÿ allenn leẅdenn jſt bereÿtt Der lame ſtett vff vnnd ſprichtt Gebenedeÿt ſeÿ der Ewige gott Der mir ſein
gande erzeÿgt hoitt Ein̄ lamer was jch heẅdt frẅe So ghenn jch als ein̄ ander nu Vnnd ſintt mir all mein glider gantz als
einē Iünghenn an dem dantz Ih̄us ſanat mutum et ſurdum Iheſus gett fortt ſo brengtt man Im ein̄ daẅbende: ſtumenden
vnd Bittenn jm zcu helffenn Marcj viȷ ͦ O herre iheſu criſt Dweÿl du alzeÿtt barmherczig biſt So bittenn wir zcu dieſſer
ſtundt Mach dieſſenn menſchen geſuntt Ih̄us nÿmptt denn menſchenn Zcu jme vnnd ſtecktt die finger in ſein orenn vnnd
ſprichtt vß vnnd rorett ſein zcunge vnnd ſicht ſeüffzcendende vber ſich jnn himell Vnnd ſpricht: Effeta: Darnach Redtt
der ſtum vnnd ſprichtt Gelobtt ſeÿ die hoch gewaltt Die gott erzeÿgt manigfaltt ann vnns armen leẅdenn hÿ Ein̄ daẅber
ſtumb was jch ÿe nu redden jch vnnd horenn woll Des jch gott ȳmer lobenn ſoll Ih̄us ſprichtt Ich gebiettenn vch an
dieſenn tag① Dÿs ding ſoltt jr nÿmants ſagenn Vnnd ſagenn vch das fur war Macht es nÿmants offenbar Sie verwunder̄nn
ſich alle vnnd ſprichtt einer Ich kann dÿß ding nitt verſchweig① Vnnd ſoltt jch darvmb noitt leÿdenn Er hait alle ding
woll bedachtt Vnnd dar zcu auch voln brachtt Dÿ ſtum̄e thunt vff jrenn mūdt Vnnd die dawbenn hor̄n zcu dieſſer ſtundt
Er jſt lobes wertt zcu aller friſt Ich haltt jnn fur denn wor̄nn criſt Ih̄us ſtellet ſich mittenn Matheꝰ Bartholomeꝰ: Symō:
ghēt zcu ihoānj Baptiſta vnnd ſprichtt Bartholomꝰ Iohannes hore beÿ dieſſenn tagenn Was wir dir ſollenn ſagenn Ein̄
groß p phett iſt entſtannd② In denn Iüdiſchenn lanndenn Er dreÿbt wunder Zeÿchenn vill Als jch baß ercler̄nn will Die
doittenn macht er vff ſtann Dar zcu heÿſt er die lamen ghan Die blindenn macht er ſehenn Die ding ſint all vonn jm
geſcheen Das volck ſprichtt zcu dieſſer friſt Er ſeÿ der wore heÿlandt criſt Iohannes mittit duos diſc①los ad ih̄m Iohannes
Baptiſta ſchicktt ſein jüngh̄rn Zcu iheſu vnnd ſprichtt Tu es qui Venturꝰ es: An aliū exſpectamꝰ Luce ſeptimo: Mathej
Vndecimo Ir liebenn bruder ÿlennt hynn Zcu dem p phettenn vnnd fraget jnn Ob er ſeÿ meſſias criſt Der jnn der weltt
künfftig jſt als vnns jſt verheÿſſenn jnder Ehe Oder beÿdenn wir yemants mehe Ein̄ Jüngher antwortt Das thun wir
ger̄nn wÿs gott Billich erfüllenn wir dein gebott Wir ſollenn zcu der arbeÿtt Mitt vleÿs ſein bereÿtt Das wir zcu jm komē
dar Vnnd der frage nemenn war Als Baltt ghent ſÿ zcu ih̄u vnnd Sprichtt einer zcu iheſu: Joh̄es Baptiſta miſit nos ad
te Dicens Tu Es qui venturꝰ es here mir ſein her geſanntt Zcu dir vonn gallile landtt Vonn einem heÿlgenn mann Ich
meÿnen denn deÿffer Iohann Das vnns ſagſt wer du biſt Ob du ſeÿſt der herre criſt Der vnns jſt verheÿſſenn jn der Ehe
Oder warttenn wir ÿemants mehe Ih̄us antwortt Euntes renūctiate Iohannj que vidiſt① […] […] quia cecj videntt claudj
ambulant Iohannj ſoltt jr widder ſagenn Was jr habtt geſehenn jn dieſenn tag① Vnnd wie die ding ſintt geſcheenn
Sprechennt die blindenn ſehenn Die ſichenn werdenn geſundtt Die ſtūmen thun vff jrenn mūdt Dar zcu auch die lamen
ghenn Vnnd die dodenn werdenn vff ſtenn auch wirtt der ſoenn ſellig genantt Der jnn mir wirtt nitt geſchandtt Die
Iüngher̄nn ghentt zcu Iohānj Vnnd ſprichtt einer Iohannes here glawb mir Iheſus haitt entboddenn dir Das die lamenn
lewdtt ghennt Vnnd der doittenn vill vff ſthent Die ſtuemē offentt jrenn mūdtt Der ſÿchenn werdenn vill geſunt hie beÿ
gutt zcu merckenn jſt Das er der herre criſt Der vnns leẅdenn jſt geſannt Ein̄ troiſter vnnd ein̄ heÿlandt Ih̄us ſpricht
zcum volck vonn Johnne Quid exiſtis in deſertis videre arun=
F228-001v,01 dinem vento agitatam horent mein froge alſo freÿ Wurvmb gingtt jr in die wüſtēneÿ Gingt jr zcu
ſehenn ein̄ rore Das der wÿndt weth widder en fure Oder woltt jr do geſehenn hann Ein̄ menſchenn weÿch an gethann
Jch ſagenn vch das furwar Die mitt ſeÿdenn ſint gecleÿdtt offenbar Vnnd habent woluſt mit all① ding① Die ſintt in
denn huſſer̄n der konig① Oder woltt jre geſehenn hann Ein̄ p phettenn woll gethann Verwar jch ſagenn vch das Das er
mehe dann ein̄ p phett was Er jſt vonn dem ein̄ p phett ſprichtt Sich jch laÿß mein engell vor dein angeſicht Der mein
wegk dir ſall bereÿtt① vor Ich ſagenn vch vffenbar Das kein groſſer p phett gebor̄nn iſt Dann johannes der deÿffer zcu
dieſſer friſt Welcher oder in gots reich jſt der cleinſt Der […] gegenn jm der meinſt Einer ſprichtt Ich ſagenn das ann
alle wan Ich han groÿß glaubenn dar an Das Iohannes der p phett jſt Do vonn Reddett der wore criſt Sabba antwortt
Was ſoll jch nach der redde frogenn Die wortt ſintt halb erlogenn Er machtt vill groß geſchreÿ Ich gebe dar vmb nitt
ein̄ eÿ Es wirtt woll die zeÿtt komē Sein ſchwetzenn wirtt jm genomē Contumando ad conſodales komentt vnd macht
vch vff die bann Lonndt vnns zcu der ſinagoge gann Do wollen wir beÿ denn altt① greÿßenn Im ſein lob alſo woll
preiſſenn Mit vnnſer̄n beiſſenn renckenn Er ſall ſein lebttag dar an gedenck① Die Iüddenn vnnd itzlicher gett ann ſein
ortt. Ih̄us ſetzt ſich nÿdder mitt denn Iüngher̄nn Silete Sequit4 decollacio Ioh̄is: herodes Will machenn ein̄ eſſenn oder
ÿmbs ſeiner geburtt denn fürſtenn vnnd freündenn gallilee vnd ſprichtt Zcum knechtt: Marcj Sexto knechtt hore was
jch dir ſagenn will Du weiſt das iczundt jſt jar zcÿll Das jch menſch gebor̄nn wartt Dar vmb mach dich vff die fartt Gering
vnnd baltt ſaltu vff ſtann Vnnd zcu meynē beſtenn freünd② gann Vnnd ſÿ forder̄nn zcu mir her Das jſt meins herczenn
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beger Das ſie beÿ mir frolich lebenn Ein̄ gutt ÿmbs will jch jnn gebenn Der knechtt antwortt herodes liebſter herre
mein Gewertt ſaltu heẅdtt ſein Was du habenn wiltt vonn mir Das will jch thun das ſage jch dir Dein beſte freündt will
jch holenn als du mir haiſt beuolhenn Der knechtt gett zcu dennfreündenn Vnnd ſprichtt Gutten freünde jch ſagenn
vch zcu dieſer ſtundt Die wortt die jch hann von meines her̄n mūdt Ir ſoltt gering vff ſtann Vnnd zcu meynē her̄nn zcu
hoff gann Do ſoltt jr eſſen vnnd frolich ſein Vnnd auch drinck① denn küllen wein Einer vonn den freündenn antwortt
hore fründtt was jch dir ſagenn ſoll Dein wortt han wir vernomē woll Deines her̄nn willen ſoll voln gann Wir wollenn
vnns mach① vff die bann Vnnd wollen frolich ſein vnnd guttˢ ding Liebenn freündt nu ſtent vff geringh Als Baltt
gent ſÿ zcu herodes vnd Entpfengett ſÿ herodes ſprechende Seÿtt mir will komen jr freünde all Seczent vch nidder mit
groſſem ſchall Seczennt vch vber dieſſenn diſch Eſſennt fleÿſch vnnd auch dÿ fiſch Greÿffent ann vnnd ſeÿt frolich Ir ſeÿt
bewartt jnn meinē reÿch Als Baltt ſiczenn ſie zcu eſſenn herodes dochtter ſtett vff vnnd Sprichtt zcu jr mutter Mutter
das bedüncktt mich das beſte Diweill mein vatter vnnd ſein geſte Sint vber diſch geſeſſenn Vnnd itzundt ſtill ſchweÿgende
eſſen Das jch kom mitt guttenn ſchwenck① Wie jch die mochtt erdennck① Das Etwas geſchanckt mocht werd② mir
ſollichs will jch ger̄nn teÿllenn mit dÿr Die mutter antwortt Dochter dein meȳung jſt vaſt gutt Dancz fur dem diſch
mit freÿhem mūdt Vnnd mach jnn vill freÿdenn ſpill Loÿß ſehenn was man dir ſchenck① will Darnach kompt herodes
dochtter Vnnd dantz vor dem diſch ſpricht herodes: pete ame quid vis et dabo tibj: Marcj ſexto Mathej xiiiȷ ͦ Dochtter
liebſte dochtter mein Gewertt ſaltu hewdt ſein Was du habenn wiltt vonn mir Sich dochtter das gereddenn jch dir Du
haiſt gar lüſtig spiell gethann Des heiſch was du wiltt hann Das ſoll dir werdenn all zcu handt Des ſeÿ dir mein treuw
ein̄ pfandtt Vnnd heiſcheſtu halb mein reich Es ſoll dir werdenn ſicherleÿch Die dochtter antwortt Vatter vnnd konig
jch danck① dir Das du woll verheiſchſeſt mir Ich will zcu meiner mutter gann Irenn Roit will jch auch hann Was mir
zcu heiſchenn mag gezcÿme Das jch das mitt Erenn vonn dir neme Die dochtter gett zcu der mutter vnd ſpricht Liebſte
mutter gieb mir Roitt Mein vatter mir verheiſchenn haitt Was jch jm heiſchenn woll Das mir ſolchs werd② ſoll Das haitt
er mir verdreütt woll nu weys jch nitt was jch heiſchenn ſoll hÿ roitt liebſte mutter zcu Was jch mitt erenn heiſchenn nu
Die mutter antwortt Liebe dochtter vollge mir Du ſaltt heiſchenn gebenn dir Dieweill es dir jſt woll erleÿbtt Des Rauwē
johannes heÿbtt vff einem deller her getragenn So bedarff er nitt mehe ſagenn herode dem konig reÿch das er begeb mich
vnnd deÿch Die dochtter gett widder zcu herodj vnnd ſprichtt herodes vatter vnnd konig reÿch Zcu dieſſer ſtunde wiße
ſicherleÿch Das jch eins cleines dings beger̄nn Das du mich leicht magſt gewer̄nn herodes antwortt Als groß enkann
es nitt geſein Dochtter es ſall ſicher werdenn dein Die dochtter ſprichtt Die weill mir jſt wünſchen erleÿbt So will jch
johannes heÿbtt Vff einem deller her tragenn Sich vatter das will mir behag① herodes neigt ſein heibt trürigk
F228-001v,02 lichenn vnnd ſprichtt Dochtter was haiſtu begertt Dein wunſch jſt wenigs Rots wertt warvmb
heiſcheſtu nit groſenn ſoltt mein Reÿch ſilber vnnd goltt Sich das were all ſambt dein ye doch ſaltu gewertt ſein
Contumando ad ſeruos Darvmb liebenn knecht vnnd mā Ir ſollt baldtt genn vonn dann Iohannes heÿbt bringett her
Das jſt meiner dochtter beger Der knecht antwortt here loÿß woll zcu mude […] dir was du gebeẅts das thun wir Ich
hann ein̄ ſcharpffes ſchwertt Das ſchneÿdt als mein hercz begertt Sein hewbtt Rumptt es vonn dem buch Vnnd wer
er noch eins ſo Ruch Zwenn knechtt ghenn jnn kercker Vnnd ſprichtt einer zcu johannj Die dochtter volgtt nach mit
dem deller Iohannes du müſt denn doitt kÿſſenn Wann du muſt das hewbt verlieſſenn Darumb ſeÿ gedulttig vnnd
ſweÿg ſtill Ich muß volnbring① herodes will Als Baltt ſlecht er iohj das heibtt abe vnnd gibtt es der dochttˢ ſprechende
Iungkfrauw nement dieſſenn fiſch Er jſt gar eddell vnnd friſch Solchenn woll gethonnē fiſch Geſage jch nÿe zcu einem
diſch Für konig vnnd her̄nn tragenn als vch jungkfrauw duth behagenn So die jüngkfrauw das heẅbtt hoitt ſprichtt ſie
zcu dem volck nu woll mir nu vnnd alle zeÿtt Iohannes jſt ſeines hewbts qweÿt Des bin jch froe ſicherlich Iohannes
heẅbtt tragenn jch Iohannes heẅbtt das han jch hÿ Sechtt das hann jch begertt ÿhe Die dochtter dregtt das heẅbtt vor
dem diſch vnnd ſprichtt Vatter ſich hÿ hann jch johes heẅbt als du mir es haiſt erleÿbtt aber es ſoll nitt vnder dein
gewaltt Beſünder jnn meiner mutter enthaltt Die dochtter brengtt der mutter das heẅbtt vnnd ſprichtt Mutter als du
es haiſt bedochtt Der willenn jſt ganntz volnbracht Iohes heibtt jſt wordenn mir Das will jch forther gebenn dir Sehe hin
thu es jnn deinē behaltt Das nitt werdtt genomē mitt gewaltt Die mutter antwortt Ich will es nitt lieſtenn renckenn
Inn ein̄ dieff waſſer ſenckenn alſo wirtt es verborgenn dieſſen tag das nȳmer kein menſch find② mag Ich will meÿnen
vleÿs nitt ſpar̄nn Das heẅbt will jch will bewar̄n Die mutter dregtt das heibt hin weg Darnach ſpricht joh̄es […] einer zcu
ander̄n Liebenn Brüder jr habt wol vernomē Wie Johns iſt vmb ſein lebenn komē Das ſeÿ geclagett dem Ewigenn gott
nu Rottenn jch on allenn ſpott Das wir denn wirdigenn leÿchnam mit vnnſer̄n hennd② greÿff① ann Vnnd ſleÿffenn
in zcu der erdenn Das er mog begrabenn werdenn Einer antwortt Die meȳung düncktt mich ſere gutt Wir wolenn
volnbring① vnſer̄n mūdt Greÿffent denn leÿchnam friſchlich an So komenn wir deſter Ehe dar vonn Als Baltt tragenn
die Iüngher̄nn denn leichnam zcu begrabenn Vnnd ſingēt Ecce quomodo morit4 iuſtꝰ Darnach ſprichtt der freünde Einer
zcw herodes hochgeborner konigk herodes mit vleÿs danckenn wir dir des Das du vnns alſo guttlich heiſt gethan Wir
wollenn vnns nu mach① dar vō Wir habenn lang genug hÿ geſeſſenn Deiner gutter doitt wolt① wir nit vˢgeſſen herodes
antwortt Guttenn freunde nemēt wenig ver gutt Vnnd ſeyt all woll vonn gott behutt Ich beger̄nn vch nitt zuuertreibenn
aber ſo jr ÿe nitt woltt bleibenn Vnnd wolt habenn Ewer̄n abſcheidt So farent hin das vch gott geleÿdt Tiberiꝰ ceſar facitt
pilatū in pre=
F228-001v,03 ſidem judee: Ioſephus der oberſte Rabbj Rüfft die jüddenn zcu hauff Vnnd ſprichtt Ir Iüddenn
meiſter vnnd Rabbj kompt vnnd drett zcu mir her beÿ Ir habt lanng zeÿt woll vernomē Was mere vonn herodes komenn
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Wie er jnn der jüdiſcheÿtt Dreÿbt groß jamer vnnd leÿtt Domit thut er ſein reÿch merenn nu mogenn wir jm nitt
gewer̄nn Dann wir ſint jm ſere zcu ſchwach Mich bedeücht aber in dieſſer ſach Das wir ſchicktt① botſchafft vff die bann
Vnnd brochtenn dem keÿſſer die ſach ann Der wurtt villeicht in die ding ſehenn Das ſolchs nit mehe wortt geſcheen Er
wurdtt vnns gebenn eynē man Der vnns villeicht wol behallt① kann Dar vff ſagentt Ewer meȳung gering Das wir voln
endenn dieſe ding Die Iüddenn vnnd Rabbj Bedenck① Sich darnach ſpricht Selem Liebſter here vnnd Rabbj joſephus
Vnnſer meȳung vnd beſlus jſt alſus Dem Roitt denn du vnns hoiſt gebenn Dem wollen wir alzeÿt gelebenn Wenn du
ſchickeſt nach dem willenn dein Der ſall willig dar zcu bereitt ſein Sich zcu ferttigenn vff die bann Vnnd dem keÿſſer
die ſach bring① an Joſephus antwortt Dweÿll jr dann alßo willig ſeÿt Vnnd vch der ſach belangs an leÿdtt So machtt
vch vff zcu dieſſem zÿll Ire rabbj: Sabba: ſelem vnnd theophill nembt mitt vch jüddenn ſechs oder echtt Vnnd farennt
zcum keÿſſer mit machtt Legtt jm denn handell ebenn fur Vnnd macht jm die ding vffen bar Sequit4 prefiguratio turbe
occurrent① Iheſu ingreſu ihrm cum azello Silete: Der konig vonn Iſrahell ſpricht zcu den knechtt① Ir knecht vnnd
dienner ſeÿtt gemandtt Die philiſter ſint vch zwor woll bekantt Sÿ ſint auch alzeÿtt vff der bann nu müſt jr auch ein moll
dar ann Dar vmb ſeÿt gerüſt zcudem ſtreÿtt ghett hin es jſt ſicher zeÿtt heliab Dauidts brüder antwortt here hie ſtennt
dein knecht wol gemiedtt Vnnd ſint all zcum ſtreÿt wolbereytt Wier wellenn vnns machenn vff die ban̄ Vnnd die philiſter
greÿffenn frolich an Als baldt gentt die knechtt: Der phi=
F228-001v,04 liſter konig ſprichtt nō regē ſirie Drett her für jr knecht vnnd diener Vnnd ſehentt wie die feind
komē her Die ſoltt jr vnder ſtenn zcu ſlagenn Vnnd alle ſambtt widder heim gagenn Golias antwortt here jr bedorff des
halbenn kein noitt Ich will ſie allein ſlagenn doitt komptt jr geſellenn vnnd drett her zw Vnnd ſehentt mir zcu wie jch jm
thu Als baltt gentt ſÿ vnnd ſpricht golias Zcu denn iſrahelitenn quare veniſtis ꝑati ad perliū nūquit ego ſum phi=
F228-001v,05 liſteus et vos ſeruj Saull prīo regū xvij capitulo Sagennt wir zcu dieſſenn ſtündenn Warvmb ſeÿtt jr
zcu ſtreÿtt① her komē Wÿſt jr nitt das jch bin ein philiſter Vnnd konigk ſaull jſt ewer here Erweltt vnnder vch all ſambtt
ein̄ Der mitt mir ſtreÿdtt hÿe allein Slegtt der ſelbige mich zcu der erdenn So wollenn wir Ewer knecht werdenn ſchlag
jch jnn aber her nidder ſlechtt So ſoltt jr werdenn vnnſer knechtt Vnnd als dann jn vnſer̄m dinſt bleÿb① Wann jch hann
heẅt verſprochenn denn ſtreÿtt Darumb merckent was jch ſage Gebenntt ein̄ der ſich mitt mir ſlage Dÿ philiſter fligennt
hinder ſich Vnnd ſprichtt einer zcum ander̄nn nō vÿdiſti virū hunc qui aſcenditt Qui ergo ꝑcucerit eū ditabit rex di=
F228-001v,06 uitÿs maguis habtt jr nit geſehenn dieſenn mann Der alſo greußlichenn qwam Er jſt allein komē
alſo ſnell Zcu verſcheymē gancz iſrahell Welcher oder denn man ſlechtt doitt Der bedarff des nit me habenn noitt Der
konig wirtt jnn alzeÿtt lobenn Dar zcu mit groſſem reichtumb begab① Vnnd wirtt jm ſein dochtter gebenn Dar zcu in
ſeczenn beÿ ſeinem lebenn als ein̄ vatter jnn ſeinem hawß vber das volck vonn jſrahell zcu vor vß Dauid horett dÿs wortt
vnnd ſprichtt Was will man nu einē gebenn Der dem philiſter nÿmbt das lebenn Vnnd nÿmpt ab alſo ſchnell Die ſchemde
von dem volck iſrahell Welcher kann mir geſagenn hÿ beÿ Wer der vnbeſchnittenn philiſter ſeÿ Der do verſprochenn
hoitt Die ſpitz des lebendige gott helias ſprichtt zcu dauid quare veniſti et quare dereliquiſtj oues illas in deſerto Warvmb
biſtu komenn hie herbeÿ Vnnd leſt die ſcheff in der wüſtenneÿ Jch erkennē die hoffartt onn ſchertz Dar zcu auch dein
ſchalckhafftig hercz Es jſt darvmb vonn dir geſcheenn Das du auch mogſt denn ſtreÿt ſehenn Dauid antwortt quid fecj
nūꝙ non verbum eſt Was hann jch dann gethonn hie vnd dortt Jſt es dann nitt me dann ein̄ wortt Ein̄ knechtt ſprichtt
zcu dauid Jch ſall dich für denn konig fürenn Der ſoll woll an dir ſpurenn Was du ſeÿſt vor ein̄ mann als wir ann deiner
redtt verſtann So ſall er dich dar zcu bereÿtt Der philiſter ſall dein woll beÿttenn Als baltt fürent ſie dauid zcu dem konig
vnd ſprichtt der knechtt here hie bringenn wir denn knechtt denn ſolt jr beſehenn rechtt als wir ann ſeiner redde verſtann
So vermeÿnt er denn philiſter zcu ſchlann Dergegenn vnns ſtett vff dem berg Der jſt gegenn jm als ein̄ gezwerck Will er
ÿe dann nit ablonn So laÿß jnn für vnns jnn den ſtreÿt gann Dauid ſprichtt dar vff gleich zcū konig non cōcidat cor c͛9q in
eo ego ſeruꝰ tuꝰ vadam et pungnando Jo here ich ſag es ſünder ſchercz widder jnn ſall fallenn keynes mānes hercz Jch bin
einer vonn deinen knechtt① Vnnd will vonn ſtundt an ghen zcu fechtt① Denn philiſter will jch ſlagenn doitt Darvor
hann jch zcu moll kein noitt Der konig antwortt non vales reſiſtere philiſteo iſti nec pungnare aduerſꝰ eum Jch ſagenn dir
ſünder wann Du magſt dem philiſter nit wider ſtan auch magſtu nit volnfürenn den ſtreÿtt Wann du biſt ein̄ kindt zcu
dieſſer zeÿtt aber er jſt ein̄ ſtreÿtparlicher mann Vnnd hoitt es vonn jugenntt trieben an Dauid antwortt paſcebat ſeruꝰ tuꝰ
p̄ris ſuj gregem et veniebāt leo et vrſꝰ Jch ſtenn hie als dein knecht wol gemudt Vnnd honn meins vatters ſcheff gehutt
Do kome lauffenn ein̄ lewe vnnd bere Vnnd namē ein̄ hamell vß dem here Do eÿltt jch noch vff ſtundtt Vnnd nam denn
rawb vß jrem mundt Do ſtundenn ſie vff gegenn mich aber jch begreÿff ſÿ beÿ der kÿeffelnn gleich Do mit erſtiecktt ich
ſie jnn der noitt alſo wordenn ſie vonn mir gedoitt Sollichs hon jch gethann als dein knechtt nu loÿß dich ebenn dünck①
rechtt Ob der vnbeſchniddenn philiſter Were ein̄ lewo oder ein bere So will jch gehen vonn ſtundt vō dann Vnnd abnemē
des volcks von iſrl ſchandt Wer jſt er dann zcu dieſſer ſtundtt Das er ſo freuelich mitt ſeinem mūdt Vermaledeittt alſo
ſere Des lebenndige gottes here Der konig ſprichtt Diweill jch merck das dü ÿe wiltt dar an So will jch dich rüſtenn vff
die bann Dieſenn harnaſch thu an deinē leÿp So biſt ein̄ man zcu dem ſtreÿtt Der konig thutt dauid harniſch ann Vnnd
ſeczett im ein̄ hawb① vff vnnd Vnnd bindt jm ein̄ ſwertt vmb Vnnd ſprichtt vade et d̄nꝰ tecum ſit nu gang zcum ſtreÿt
alſo freÿ Das gott alzeÿtt beÿ dir ſeÿ Dauid verſücht ſich jm harniſch Vnnd ſpricht non poſſum incidere quia vſum non
habeo Jch kann worlich nit komē von hÿn Wann jch des harniſch nit gewonet bÿn Der harniſch muß mir vß dem leÿp
Jch verlier̄nn anders zcu moll den ſtreÿt Dauid thut denn harniſch vs vnd ſprichtt nu gebent mir widder meinen ſtab Wie
woll jch bin ein̄ jüngher̄n knab So will jch doch vff dieſſen tag allein Denn philiſter dottenn mitt ſtein Dauid nÿmptt
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ſtein in ſack vnnd ſeinen ſtab vnnd gett zcu golias: der gett jm entgegenn vnnd ſprichtt nunc quid ego canis ſum et tu
venis ad me cum baculo Sage ann meiſtu nit zcu dieſſer ſtundt Das jch ſeÿ ein̄ rüdd oder hundt So du mich wiltt mit
dem ſtab ſchmeÿßen kom her jch will dich zcu reÿſſenn Domit verleüſtu dein lebenn Dein fleÿſch will jch denn vogeln
gebenn Vnnd auch denn thier̄n der erdenn alſo muſtu verdilgett werdenn Dauid antwortt Tu venis ad me cū gladio et
haſta et clipeo ego autem venio ad te in nomīe dominj Du kompſt mit ſchwertt ſper vnd helm zcu mir Jn namen gottes
begegenn jch dir Der do beſchÿrmbt die ſchar iſrahell Gegenn der du dich hoſt alſo ſnell Verſprochenn hewt vff dieſenn
tag nu vermerck was gott vermack Er wirtt dich jnn mein hendt geb① Vnnd jch wertt dir nemē das lebenn Vnnd will dir
abſlagenn das heẅbtt Das wirtt denn philiſter̄nn leÿdtt Denn ſelbigenn corper will jch gebenn Denn vogelnn die jnn der
lufft ſchweb① Dar zcu denn thier̄n vff der erdenn Vff das alle land gewar werdenn Das gott der here in iſrahell ſeÿ auch
ſollenn ſie merckenn hÿ beÿ Das nitt jnn dem ſpere oder ſchwertt Des her̄nn volck verhalttenn werdtt Wann der ſtreÿtt
jſt gottes ann dieſem ende Vnnd wurtt vch gebenn jnn vnnſer hendtt Als Baltt vnder ſtett golias dauid zcu ſchlagenn:
dauid greifft in denn ſack Vnnd legtt ein̄ ſtein vff denn ſchenckell Vnnd würfft golias doitt: Vnnd zeugt jm das ſchwertt
vß vnnd heÿdt jm das das heübtt ab vnnd nÿmpt es zcu jm in ſein handtt: Darnach ſprichtt he=
F228-001v,07 liab zcu denn frauwē Jr frauwē ſeit all ſambt wol gemeitt Vnnd rüſt vch das jr vff ſtundt ſeÿt bereÿtt
Dauid hoitt hewdtt das veldt behaltt① Vnnd goliam vonn ein̄ geſpaltt① Des heybtt wirtt er jczundt brenng① Darvmb
ſoltt jr die zeÿtt nit leng① Mit freÿdenn ſoltt jr jm entgegenn gann Stett vff vnnd macht vch vff die bann Der frauwen
eine ſtett vff vnnd ſprichtt zcu denn ander̄nn Der Ewig gott ſeÿ alzeÿtt gelobtt Diweÿll dauid hoit goliam gedoitt So wollen
wir Es nitt mach① langk Wir woll① jm begeg① mit geſangk Stett vff jr frauwē on lenger zÿll Vnnd nementt mitt vch
Eẅer ſoÿtt① ſpÿll Als baltt gentt die frauwē dauid entgegenn Mitt harpffenn vnnd Zcimbalenn Vnnd ſingentt percuſſit
Saull mille et Dauid decem milia primo reḡum xviij capitulo Was ſollenn wir ſingen oder ſagenn Saull hoit Tauſent doit
geſchlagenn nu ſehenn wir zcu dieſſer friſt Das dauid vill ſtercker jſt Zehenn tauſſent hoitt er gedoitt Vnnd vnns all erloiſt
vß noitt Jtzlicher gett an ſein ennde: die teüffel nemenn golias korper: Jſaias ſprichtt zcum volck Jr her̄nn ſtillent Ewer̄n
mundtt Vnnd horentt mich zcu dieſſer ſtundtt Jr habtt itzundt woll geſehenn Wie der ſtreÿtt jſt geſcheenn Vnnd dauid
ſonnder alle noitt Goliam denn philiſter doitt Vnnd was gegenn jm als ein̄ knab Vnnd ſchluge jm ſein hewbtt abe Do
mitt kam er heÿm gegangenn Vnnd wartt mit freÿdenn entpfangenn Mitt lauttenn harpffenn vnnd ſing① Die fraüwenn
jm entgegenn gēgenn Das ſtett jm erſtenn der konig buch Jm achtzehennd② teÿl gar eben ſuch nu wertt jr ſehenn alſo
ſchnell Wie Jheſus rÿett vff eÿnem eſell Vnnd komenn entgegenn die kind Die zcu iheruſalem jnn ſÿnn Vonn denn wirtt
er erlich entpfang① mitt lob geſanng komen ſie gegangenn als die Ewangliſtenn all ſchreÿbenn mitt eÿnmüttigem ſchall
nu ſchweygentt ſtiell all gar Vnnd nementt dieſſer ding war Jh̄us aduenit ihrm ſuꝑ azine Mathej xxj Marcj xj Luce i9:
Jhus ſtett vff vnnd ſprichtt zcu philipo vnnd petro Jte in caſtellum qd contra vos Eſt et ſtatim inveniet① azimā alligatā
Jr jünger̄nn macht vch vff denn pfadtt Vnnd gett hin zcu der ſtatt Die dortt vor vch gelegenn jſt Vnnd findett jr zcur
ſelbenn friſt Ein̄ eſelin angebundenn das loſſennt ab zcu denn ſelbenn ſtund② Ob vch jemantt fragtt zcur ſelbenn friſt
Sprechtt der here ſein nottürfftig jſt Vnnd brengenntt mir gebundenn herre So erfüllennt jr mein begere Petrus antwortt
herre das thun wir wiſſe gott Wir ſollenn leÿſtenn dein geboitt Wann vnns der dingh nitt befiltt Mir thun ger̄nn was du
wiltt Petrus vnnd philius gentt vnnd bindent denn eſſell vff ſo ſprichtt Seligmann quid ſoluitt① pullum Wie ſintt jr ſo
freüelich leẅtt oder ſagennt mir was das bedeẅtt Das jr her lauffentt alſo ſchnell vnnd bindtt hie vff denn Eſell Petrus
antwortt quia domī59 eū neceſ=
F228-001v,08 ſarie habet Schweÿgk ſtill mein liebſter geſell Layß vnns farenn mit dem Eſell Der herre muß jnn
brauch① zcu dieſſer zeÿtt Darvmb vnns belangk ann leÿdtt Als Baltt fürenn ſie denn eſell zcu ihu vnnd ſprichtt petrus
herre hÿ komenn jch als ein̄ geſell Vnnd brengenn dir denn eſell Dar vff ſaltu frolich ſiczenn Er wirtt ſicher nitt bliczenn
Als baltt legenn ſÿ jm die cleÿder vff denn eſell vnnd ſeczenn ihm dar vff der jüddenn kinder gentt jm entgegenn Vnnd
ſingēt Gloria laus et honor tibi ſit So ihus vor dem tempell komptt ſprichtt Einer vonn denn verkauffer̄nn quis eſt hic Sage
mir wer mag ſein der mann Der vff dem eſell gerittenn kam Ein̄ ander antwortt hic eſt ihus p phetta a nazaretth gallilee
Jch ſagenn dir das vffenbar Es jſt ihus der p phett fürwar Vonn nazareth jn gallilee Vnnd predigett vill vonn vnnſer ehe
Jhus machtt ein̄ geiſſell vß ſeinem gürttell vnnd ſprichtt ſcriptum Eſt Domꝰ mea domꝰ oracio① vocabitur Wie komptt
das dys alſo zcu gett Wiſt jr nitt das geſchriebenn ſtett Mein huß ſall heÿſſenn ein̄ beth hwß So machtt jr ein̄ mortt buth
dar vſß Als baltt ſlegtt er die keiffer vnnd ver=
F228-001v,09 keiffer vß dem tempell ſo ſingent die kin=
F228-001v,10 der im tempell oſana filio dauid benedic͛9 qui venit Darnach ſprichtt Selem zcu iheſu audis quid iſti
dicūt horeſtu auch zcu dieſſer ſtundtt Was dieſſe ruffenn mitt jrem mūdt Jheſus antwortt nūquid legiſtis quia Ex ore
infanciū et lactenciū ꝑfeciſti laudem habent jr nie geleſſenn zcu einer ſtundtt vß jungenn vnnd ſugende kinder mūdtt
Soll lob vnnd ere volnbrachtt werdenn Solchs jſt geſcheenn vff der erdenn Selem ſprichtt quid ſingnū oſtendis quia hec
facis Johannis ſecundo Was zeychens kanſtu vnns geſagenn So du vnns vß dem tempell duſt ſlagenn Soluite templum
hoc et in dribꝰ diebꝰ Sprichtt Jheſuus horennt Ebenn was jch ſprechenn Dieſſenn tempell ſolt jr zcu brechenn So will jch
mitt hofflichenn ſachenn Jn in dreÿenn tagenn widder machenn Selem antwortt quadraginta et ſex annos edificatum Eſt
Zwor dein ſtÿm zcu woll nitt lawth Der tempell jſt in xlvj jar̄n nit erbaudtt Vnnd du wiltt vnns vill ſagenn Vnd wolſt jn
machenn jn dreÿen tag① Itzlicher gett ann ſein ortt: Simonn ſtett vff vnnd gett zcu iheſu vnnd bitt jnn zcu gaſt Mathej
xxvj: Marcj xiiij Meiſter mein wortt ſaltu rechtt verſtann Du ſaltt mitt mir zcu hawß gann Vnnd ſallt eſſenn do mitt mir

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 9

https://linguistics.rub.de/ref/


F228: Heidelberger Passionsspiel Diplomatischer Lesetext

Dein jünger̄nn nym mitt dir Solchs ſaltu mich gewer̄nn Wann jch mitt dreüwenn ger̄nn Jhus antwortt Freundt ſÿmon
das du haiſt begertt Das ſaltu warlich ſein gewertt Jch will zcu deinem diſch komen Rechtt als jch vonn dir hann vernomē
nu ganngk du vor ſo volgenn wir Das wir erfüllenn dein begÿr Jhus vnnd die jüngher̄n gennt mitt Sÿmonn vnnd eſſenn
Magdalena ſprichtt zcu jrer ſchweſter Martha Martha martha jch will vff ſtann Vnnd jnn ſÿmons hawß gann Jch weÿß
woll zcu dieſſer friſt Das der herre do zcu gaſt jſt Jch will vnderſtenn zcu ſalbenn Sein heẅbt vnnd füeß allenthalb①
Martha antwortt Magdalena liebſte ſchweſter mein Gangk vnnd volnbring denn will① dein Magdalena gett zcu ihu fur
denn diſch vnnd feltt vff jre knihe vnnd Sprichtt Jheſus lieber here jch clagenn dir jnnigklich① vß herczenn begÿr Das
jch vill vnſelligs weÿp hann ein̄ ſündigenn leÿp nach hoffartt hett jch verlangenn dorheÿtt hann jch vill beganng① Mit
worttenn vnnd mitt gedannck Mitt ſpeÿs vnnd auch mitt dranck Mitt haß vnnd auch mitt drackheÿtt Mitt zor̄nn vnnd
auch geÿtzigkeÿtt Vnkeüſche bin jch geweſſenn Darumb kann jch nitt woll geneſſenn Lieber her darvmb bitt jch dich Das
du wolſt begnadenn mich Vnnd mir gebenn heÿlſamē droiſt Wie jch vonn ſündenn werd Erloiſt Als baltt ſalbt ſie ihu das
heẅbtt Vnnd füeß vnnd drückett ſÿ mit jrē hore Dar nach als baltt ſprichtt Judas vt quid ꝑdicio hec War fur ſall nu dieſſer
verlüſt Dieſſe ſalb jſt verſchutt vmbſonſt Mann hett woll vill gelts dar vß geloiſt Vnnd die armen leẅt damit getroiſt Jhus
antwortt quid moleſti eſtis huic mulierj opꝰ bonū oꝑata eſt Jr jüngher̄nn ſagennt mir vmb was dragennt jr vff dieſſe frauw
haß gutte werck haitt ſie jnn mir gethann Jr mogennt woll arme leẅdt hann Zcu allenn zeÿttenn wann jr woltt nitt lanng
jr mich habenn ſoltt Das ſie leſt dÿs ſalb in mein leÿb gethann Sollichs haitt ſie zcu begrebnus gethann Jch ſage vch daß
furwor Wo dÿs wirtt gepedigett offenbar allenthalbenn vff dieſſer erdenn So wirtt do beÿ geſagtt werdenn Sie hab es
darvmb gethann Das man es ſoltt zcu gedechtnus hann Simon ſprichtt ſo er ſollichs ſichtt hic ſi eſſet p pheta ſciret vtiq
que et qualis eſſet Luce ſeptimo Ein̄ dingh ſere verwunndertt mich Jnn meynen herczenn ſicherlich Wer ein̄ p phett dieſſer
mann Er wuſt ſicherlichenn dann Wer dÿß gegenn werttig frauw were Wann es jſt ein̄ weÿtt kündig mere das ſie ein̄
groyß ſünderin jſt Vnnd leÿdtt das vonn jr zcu dieſer friſt Jhus ſprichtt Sÿmon habeo tibj aliquid dicere Freündt ſÿmonn
lauſter mir Ein̄ cleÿnns ſall jch ſagenn dir Sÿmonn antwortt Magiſter dic Meiſter ſage her offenbor Jch will dir zcu horenn
furwar Jhus ſprichtt duo debitores […] quidam feneratorj vnꝰ denarios quinquagītos Es war̄nn ſchuldig zwenn geſellenn
Eÿnen kauffman als jch dir mellenn Eÿner funffhundertt pfennīg in der zcall Der ander fünffzcigk vber all Jr keÿner haitt
zcu bezallenn nichtt Do ſchanck er es jn als jch dich berichtt nu ſage du mir ſymonn vnnd roitt welcher denn kauffmā
am liebſten hoitt Sÿmonn antwortt Eſtimo quia is cuj plus donauit Jch haltt das er dem meiſt haitt geſchancktt der ſelb
hab jm am meiſtenn gedancktt Jhus ſprichtt recte iudicaſtj vides hanc mulie③ intrauj […] domū tuam Sÿmon du haiſt
rechtt geantwortt mir Sichſtu auch der frauwē begÿr Wie ſie jr ſunde kann geclagenn Mein füeße haitt ſie mir gezwagenn
Mit dhreer̄nn das ſie nitt verdroÿs Mitt gutter ſalbenn ſie begoÿs Mein hewbtt das do nitt ent detht Do du mich zcu
einē gaſt betht Dar vmb ſagenn jch dir offenbar Vill ſunde werdenn jr vergebenn fürwar Wann ſy vill libtt in jrem lebenn
Vnnd welchem werdenn wenig vergeb① Der hoitt wenig lieb vff erdenn Thomas ſprichtt Quis eſt hic q̲ Eciam pectata
dimittit Welcher haitt vnnder vnns das lebenn Der auch die ſunde künde vergebenn Jhus ſprichtt zcu Magdalena fides
tua te ſaluū fecit vade in pace Maria jch ſagenn dir zcu dieſſer nachtt Dein glawb hoitt dich geſunt gemachtt Dar vmb
ganng hin ſeligs weÿb nitt verſündige mehe deinen leÿb Vnnd hab furbaß reÿnes lebenn Dein ſünde ſint dir alſamptt
vergebenn Magdalena gett ann jre ortt Jhus bleibtt ſiczenn mit denn Jüngher̄nn Sequit4 p̄figuratio vendicione criſtj a
Juda pro driginta denarÿs Silete: Joſeph ſtett vff vnnd ſpricht zcu ſeinē Brüder̄nn Audite ſompum meū […] […] putabā
nos ligare Manipulos in agro geneſis xxxviȷ ͦ Jch bin Ewer Bruder joſeph genantt Vnnd vch brüder̄nn all woll bekandt Wie
woll jr mir ſeyt all ſampt feindt So ſagenn jch doch mir jſt gedramet heÿntt Vnnd düchtt mich jnn meinem ſÿnnen Wie
wir all jnn einem acker gingenn Vnnd bündenn garben zcu ſamenn Vnnd mein grab wer vff geſtand② Vnnd Ewer die
vmb mein grab ſtünd② Die ſelbenn neichtenn ſich vnndenn Vnnd betthent all mein grab ann Solichs jch jm drawͦm
geſehenn hann Leue antwortt nūquid rex noſter eris aut ſubiciet4 diciōj tue nu ſag vnns allenn hie on ſcham Was ſall dir
bedeẅtt① der drawm Meinſtu nitt vff dieſſer Erdenn Vnnſer aller konig zcu werdenn Oder meinſtu onn allenn ſpott Wir
ſollenn vnderthenig ſein deinē gebott Joſeph ſprichtt Vidj ꝑ ſompnū quaſi ſolem et lunā et ſtellas vndecim ado=
F228-001v,11 rare me Lieber brüder ſÿt nit verſchambtt Mir jſt noch ein̄ anders gedrambtt Dar ann ſoltt jr woll
verzcagenn Vatter jch will dirs auch ſagenn Jch hann jm drawm geſcehenn dieſe nacht Das ſonn vnnd monn jrer machtt
ſtündenn mit eylff ſter̄nn vff der bann Vnnd bettenn mich alſambtt ann Jacob der vatter ſpricht quid tibi vult hoc ſompnū
[…] […] num ego et mater tua Joſeph lieber ſoen antwortt mir Was bedeẅdtt dieſſer draẅm dir Bedeẅdtt er das dein
mutter vnnd jch Dar zcu auch dein brüder ſicherlicher Sollenn dich vff dieſſer erdenn ann bethenn ehe wir ſterbenn
Joſeph ſetztt ſich ann ſein ortt leuj ſprichtt zcu Jacob Jacob aller liebſter vatter mein Du ſaltt gebenn denn willenn dein
Wir wollenn vnns machenn vff die ban Vnnd mit ein̄ ander in ſichenn gann Do ſelbſt wollen wir ſehenn zcu den ſchaff①
Diweyll ſaltu hy bleÿbenn vnnd ſlaff① Jacob der vatter antwortt Farent hÿnn mein liebſte kinde Vnnd thundt all nach
Ewer̄m ſinde Gentt hin jn einer gemein Joſeph ſall beÿ mir bleybenn allein Als baltt gentt die eÿllff Brüder beÿ Dem
Bronne: Darnach ſprichtt Jacob Der vatter zcu Joſeph f̄res tuj paſcant oues in ſichmus Joſeph mein wortt ſaltu recht
entpfang① Dein bruder ſint jnn ſichenn gegang① kom vnnd nÿm mein wortt recht jn ſÿn Jch will dich jtzundt ſchick①
zcu jnn Joſeph ſprichtt preſto ſum Vatter jch bedarff mich vff nichts richtt① Sicheſtu mich itzundtt in ſichenn So ſagenn
jch das vff meinen Eyd̈tt Jch will alzeÿtt ſein bereÿtt Jacob ſprichtt vade et vide ſi cuncta p
F228-001v,12 ſpera ſint erga fratres tuos Joſeph aller liebſter ſonn mein Gang hin zcu denn Brüder̄nn dein Diweÿll
ſie mitt dem vyhe vmb gentt So ſich wie die ding vmb ſie ſtenndtt Vnnd ſage mir widder mitt deÿnem mūdt Wie es ſthee
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vmb die ſelbige ſtundtt Joſeph gett hin weck vnnd wirtt jrre So begegentt im ein̄ mā vnnd ſprichtt Sage mir freündt wo
ſaltu hin gann Das du ſo jrre geſt vff dieſſer bann Joſeph antwortt fratres meos queror Mein brüder ſüchenn jch zcu dieſſer
ſtundtt kondeſtu mich vnderrichttenn iczundtt Wo ſie ſindtt beÿ dem vÿhe Sollichs bittenn jch dich alhÿ Der man ſpricht
receſſerūt de loco iſto audiuj aut̄ eos dicentes Sÿ ſint vonn dieſſer ſtatt gangenn Jch hann woll vonn jnn verſtannd② Das
ſie all hettenn jnn jrem ſin So woltt① gein ghenn getheÿm ÿnn Joſeph ſprichtt Jch will an ſprechenn mein beÿnn Vnnd
will do hin ſtreÿchenn allein Mein Brüder̄nn will jch begegenn Jch weÿs woll wo getheym jſt gelegenn Joſeph gett fortt
an ſo ſehenn jn ſein Brüder vnnd ſprichtt Leui Ecce ſomp=
F228-001v,13 niatur venit occidamus Eum Sehent wo der drawmer her komptt Wir wollenn jn doittenn zcu dieſſer
ſtundt Vnnd jnn werffenn jnn ein̄ altt loch Vnnd ſagenn vnſer̄m vatter darnoch Ein̄ boße thir hab in verſchlundenn als
dann ſo wirtt her für komenn Was nutzes jm ſeÿ geſcheenn Vonn dem drawm denn er hoitt geſehenn Rübem antwortt
non interficiāꝰ āīa④ Eius nec effundamꝰ ſangwinem Liebenn Bruder horentt mich jn noittenn Wir wollenn ſein ſele
nitt doittenn Dar zcu auch nitt vergieſſenn ſein blutt beſünder werffent jnn mitt freyem mudtt Jnn das altt loch oder
Ciſter̄nn Die jnn der wuſtenūg ſtett alßo fer̄nn Solichs duth gering vnnd behende Vnnd behaltt vnſchuldig Eẅer hende
Joſeph neiget ſich vor denn Brüder̄nn als baltt greÿffenn ſÿ joſeph ann vnnd zieh① jm ſein rock vß vnnd ſprichtt leuj
Joſeph du haiſt denn drawm nit recht verſtand② Du wirſt hie gar wilde entpfanng① Mach dich gering vff die bann
Du muſt mit vnns jnn ein̄ ander werck gann Die brüder fürenn Joſeph zcu dem Ciſter̄n Vnnd loÿſſenn in dar jnn O
gott hilff mir armenn Vnnd loÿß dich mein erbarmē hic Rubenn abÿtt […] ploratt Dar nach ſprichtt Leuj Jr Brüder wir
bedürffenn nu kein noitt komptt londt vnns eſſenn vnſer broitt all hie wollenn wir ſiczenn nÿder Joſeph komptt nitt bey
vnns widder Die Brüder ſeczenn ſich nidder vnnd Eſſenn: Darnach ſthent dÿ iſmahelit① Vff: Judas ſprichtt zcu ſeinen
Brüder̄nn quidnobis pdeſt ſi occiderīꝰ fre③ nr̄m Jr Brüder ſehtt dortt komē die iſmahelittenn Vnnd fürenn kauffmanß
ſchacz in egipttenn Was nutz mag vnns doch werdenn So vnnſer bruder alßo muß ſterbenn Vnnd wir verhellen jm ſein
blutt Es bdüchtt mich vill beſſer vnnd gutt Wir verkaufftenn jnn denn iſmahelitt① Die fürenn jnn fortter jnn egipttenn
So bleÿbenn vnbeflecktt vnnſer hende Wann jnn worheyt jch das erkemde Das er izundtt vnnd zcu aller friſt ye doch
vnnſer bruder vnnd fleÿſch jſt Die Bruder ſthentt all vff vnnd ſpricht Leuj Bruder du hoiſt vnns gebenn ein̄ gutt① roitt
Wir wollenn dir volgenn mitt der doitt Vnnd wollenn dir alſambtt helff① ger̄nn Das er widder kom vß der Ciſter̄nn Die
Zehenn gennt zcu der Ciſter̄nn Judas wirfft ein̄ handt zwelnn dar in vnnd ſprichtt Joſeph kanſtu denn knodenn kriegenn
So wollenn wir dich her auß zcigenn hoiſtu denn knodenn ſo haltt jnn feſt Das düncktt mich ſycher das beſt Als baltt
zciehenn ſy joſeph her vß Vnnd fürenn jnn zcu denn iſmahelitt① Vnnd ſprichtt Judas Der jung mag noch lanng zeytt
lebenn Wir wollen jnn vch zcu kauff gebenn Gebennt vnns vor jnn eÿnn zcimlich […] Vnnd furentt jnn jn ein̄ ander weltt
Der iſmahelittenn Eÿner ſprichtt Dieſſer jung gefeltt vnns ebenn rechtt Er jſt noch ein̄ juͦnger ſtarcker knechtt Vnnd mag
lanng zeytt woll lebenn aber wir wollenn vch nitt mehe gebenn dann dreÿſſigk pfennīg vffenbar Dar nach wÿſt vch zcu
richtt① furwar Judas ſprichtt nu londtt vnns die xxx ⑤ ſchleich① her Wann der jung muß vonn vnns weych① fer aber
das ſagenn jch vch dar beÿ als fere das das geltt als gutt ſeÿ Der iſmaheliter zellett die pfennīg Vnnd ſprichtt Deßhalbenn
habtt guttenn mudtt Dÿ xxx pfennīg ſintt alle gutt Sehett hin das jſt einer zwenn dreÿ Jüngher kom her zcu mir er beÿ
vier funff ſechs ſiebenn Echtt Die zcall jſt zwar gerechtt Der ſintt newͦen der ſintt zcehenn Es will ſich der bezcallun̄g
nehennn Eÿlff zwelff xiij 7ć xx[…] mit ſchall Sehtt hin nu habtt jr die pfennīg all Judas beſichtt die pfennīg vnnd ſprichtt
Die pfennīg ſint all hubſch vnnd fein Jch will auch glaubenn das ſie gut ſein fartt hin vnnd ſeÿtt woll gemudtt Vnnd
behaltt denn jünghenn jnn hut Als baltt fürenn die iſmahelittenn Joſeph mitt jnn: dar nach ſprichtt Judas zcw denn
Brüder̄nn Jr brüder bleÿbt hie bey ein̄ ander ſtann So will jch zcu denn ſchaffenn gann Vnnd eÿns brengenn zcu vch her
Dar nach horent forther mein beger Judas gett vnnd holtt ein̄ ſchoff in Dem gett rubenn beÿ die Ciſter̄nn vnnd ſichtt
dar jnn vnnd gett zcu denn Brüder̄n vnnd zcu reÿſſett ſein cleyder vnnd ſprichtt puer non 9parett et ego quo ibo Jch bin
geweſt bey der ciſternn Vnnd hett geſehenn mein brüder joſeph ger̄ nu weÿs jch nitt zcu dieſſer friſt Wo der jung hin
komenn jſt So jch nu nitt mag findenn jnn O gott wo ſall jch dann hin Joͮdas komptt vnnd brenget das ſchoff Vnnd
ſprichtt zcu denn Brüder̄nn nu will jch vnns ein̄ gutten roitt gebenn Dem ſchoff wollenn wir nemē das lebenn dar vmb
ſo ſeytt all ſambtt wol gemudtt denn rock wellenn wir weſchenn jm bludtt vnnd dar nach ſagenn zcu allenn ſtund②
wir habenn jnn alſo liegenn fundenn Leui antwortt Bruder dein meÿnūg jſt ſere vaſt gutt Wir wollenn heÿm ghenn mit
freyem mudtt noch dem als du hoiſt geſprechenn So bleÿbt vnns miſſedoitt vngeroch① Als baltt ſtichtt Judas das ſchoff
Vnnd waſchtt denn rock dar jnn vnd gentt zcu Jacob vnnd ſpricht Judas hanc Jnuenīꝰ vide vtrū tunica filÿ tuj ſit an non
Mein aller liebſter vatter Jacob Wir habenn fundenn dieſſenn rock nu magſtu merckenn mitt deinem geſichtt ob der
rock deins ſoens ſeÿ oder nitt Jacob nÿmptt denn rock vnnd beſichtt Jnn vnnd ſprichtt Tunica filÿ mej Eſt vera peſſima
9medit Jch ſehenn woll zcu dieſſer friſt Das dÿs meins ſoens Joſephs rock jſt Vnnd merckenn woll zcu dieſſenn ſtund②
Das boeß thier haitt jnn verſchlundenn Vnnd hoitt jnn zcurÿſſenn vnnd geeſſenn O gott wes ſall jch mich vermeſſenn
Als baltt zcu reÿſſet jacob ſein cleider Die brüder ſeczenn ſich nÿdder. Jeromias ſprichtt zcum volck Jr her̄nn ſweigent ſtill
zcu dieſſer friſt Vnnd horentt was mein meȳung jſt Jr habtt woll geſehenn vnnd vernomenn Wÿ joſeph[…] bruder ſint
zcu hauff komen Vnnd habent jrenn roitt gegebenn Wie joſeph mochtt komen vmb ſein leb① ÿe doch joſeph vff der
ſelbenn fartt Vmb dreÿſſigk pfennīng verkaufft wartt als das clerlich ſtett geſchriebenn Jm buch geneſis woll bekliebenn
Jm xxxvij capitell ſintt jr das als wertt jr ſehenn furwaß Das die Juddenn jrenn roitt gebenn Wÿe jheſus mocht komē vmb
ſein lebenn Dar zcu komptt Judas vß freÿem mudtt Vnnd verkaufft das vnſchuldig blutt Des nÿmptt er dreÿſſigk pfennīg
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dar vor als das die Ewangeliſtenn ſagenn fur wor Vnnd itzlicher dann ſchreÿben duth nu horentt zcu mitt freÿem mudtt
Jüdei conciliū faciūt in domo Caiphe et iheſus pro driginta denarÿs a juda vendit4: Selem ſprichtt zcu den an=
F228-001v,14 der̄nn jüddenn Quid faciāꝰ quia hic homo multa ſingna facit ſi dimittīꝰ Eum 7ć Mathej xxvj Jr her̄nn
findet Eẅer roitt Ghenn der wunderlichen doitt Es jſt als wir hann vernomenn Ein̄ mann vonn nazareth komenn Vnnd
vonn nazareth jnn gallilee der verkertt vnns vnnſer Ehe Er nennett offenbar ſich Gottes ſoen vonn himelreÿch Er duth
die dottenn vfferſtann Vnnd machtt die lamenn leẅdtt ghann Die ſichenn machtt ergeſundtt Denn ſtuemenn duth er vff
jrenn mūdt Die blindenn machtt er hell ſehenn Dÿs ding ſintt all vonn jm geſcheenn Die vſſeczigenn machtt er rein Des
berottenn vch all mitt eÿn Vnnd ſehent mitt vleÿs hie her zcu Was mann zcu dieſſenn dingenn Die lewdtt jm all volgenn
nach Dar vmb ſeÿ vch mitt vleys joch Wie wir die ding machenn Mitt enndlichenn ſachenn Ehe er das volck ganncz
verkere mit ſeiner falſchenn lere Ehe dÿ romer komentt here Mitt jrer machtt vnnd des begere Das ſie dÿs landtt ann
ſich gezÿeg① So müſſenn wir vonn hÿnnen flyeh① Des rottentt wie man des bewar Wann gar groß jſt gereÿtt ſein ſchar
Joſephus antwortt Jch rottenn vch in worheÿtt das Gentt hin zcu vnnſer̄m her̄n annas Der iczundtt zcu dieſſer friſt Ein̄
oberſter prieſter jſt Sprechtt das er nitt bleÿb vſß Vnnd kom jnn her annas hwß Das thunt bald vnnd geringe So wollenn
wir beſchlieſſenn dieſſe dinge Selem antwortt Diweÿll wir habenn ſÿnn vnnd krafft So wollenn wir werbenn die botſchafft
Theophill vnnd ſabba jr ſoltt vff ſtann Vnnd mitt vnns jnn annas hwß gann Als Baltt gentt ſÿ zcu annas vnnd Sprichtt
ſolem her annas mit reÿchem ſchall Jr ſeÿtt ein̄ prieſter vber die jüdenn all Jr ſeÿtt auch gewalttig vnnd reÿch Vnnder
denn jüddenn jſt nitt eẅer gleÿch Jr ſoltt auch verſtorrenn mitt rechtt alles das widder die judiſcheÿtt ſlechtt Sollichs ſoltt
jr alzeÿtt nitt lann Vnnd mitt vnns zcu Cayphas gann Annas antwortt Jch bins annas genantt Ein̄ prieſter vber all judiſch
landtt Jch will helffen brenng① zcu rechtt Was widder die juddiſcheÿtt fechtt Vnnd will das nitt laÿſſenn vnderweg①
Vnnd ſoltt es mich koſtenn das lebenn Das jr das mochtt merckenn vnnd verſtann So will jch mitt vch zcu Caÿphas gann
Als Baltt gentt ſie zcu Caÿphas: Joſephus mitt ſeinenn geſellenn komen auch vnnd Sprichtt Joſephus Gnediger lieber
here Caiphas Vnnſer meÿnūg verſthentt baß Dann wir vch konndenn geſagenn Vnnſer noitt müſſenn wir clagenn Vnnd
gebentt vnns Ewer̄n getreuwē roitt Wann die ſach vnns all an geth Jheſus mit ſeiner falſchenn lere Stett vnns allenn
nach vnnſer ere Er iſt komenn vonn gallile Vnnd verſtorrett vnnſer ehe Des wollenn wir ger̄nn roitt gebenn Das wir jm
nemenn ſein lebenn Wann bleÿbtt er jnn dieſſem landtt So müſſenn wir all weÿchenn mit ſchandtt Caiphas ſingt expedit
vobis vt vnꝰ homo moritur vnnd ſprichtt Jch bins Caiphas genantt Ein̄ biſchoff jnn der juddenn landtt nu horentt was
jch ſagenn ſoll Es fügett vnnd zcÿemett ſich woll Das fur die leẅde ſterbe Dann das alles volck verderbe Annas antwortt
Caiphas jr habt entpfangenn einē mutt Der vnns zwar all dünckett gutt Wir wollenn all mit vleys dar nach ſtrebenn Das
wir ihm brenng① vmb ſein lebenn Joſephus ſprichtt non in die feſto ne forte tumultꝰ fiat in populo horentt auch jr
her̄nn meinem roitt Der zwor auch woll zcu gutt er goͤtt Ob es vch alle dünckett gutt als es mich entraüwen dutt Das wir
ſchonnē dieſſer hochenn zeÿtt Die itzundtt alßo nahe hie leÿdtt Das ſich jnn dem volck nitt er hebe Ein̄ grauſſam vnnd
ein̄ groÿß gedrebe Theophill antwortt Sechtt das jſt gar ein̄ nützer roitt Wann das hohe zeÿtt vergoitt So wirtt er vnns
mit lichtigkeÿtt Vnnd das ſey vnns ein̄ verſproch① eÿdtt Vnnd ſall alſo ſtett bleibenn vnnd weſſen Das wir in nitt wollen
laÿſſen geneſſenn Jüdas ſtet vom diſch vff vnnd gett in Caiphas hẅß vnnd ſpricht Quid vultis michj dare et ego eüm
tradam Jr her̄nn mein wortt vernempt mit beger Was woltt jr gebenn mir Das jch ihm in eẅer handtt gebenn Vnnd jm
verroitt ſein lebenn Jch will mich des vch verbindenn Das jr jnn ſicher ſoltt findenn Darumb ſagtt was ſoll der lonn ſein
Das jch vch verkeÿff denn her̄ mein Moſche antwortt horeſtu vonn ſcharioth judas Jch ſagenn dir ſünder haß kanſtu vnns
jhm gegebenn Das wir jm nemen ſein lebenn Du ſoltt vonn […] habenn gutten ſoltt Vnnd wollenn dir alzeÿtt werden
holtt Judas ſprichtt Gebent mir gutter pfennīg dreÿſſigk So will jch jnn denn ding① ſein fleÿſſigk Vnnd will vch jhm in
ewor handtt geb① Das jr jm mogtt nemen ſein lebenn Moſche antwortt Dreÿſſigk pfennīg wollenn wir ger̄n geb① Vnnd
wollenn nitt daz widder ſtrebenn Sehe hin do haiſtu der pfennīg eÿn So jſt das der ander denn jch meÿn Sehe hin nu
heiſtu jr woll dreÿ Der viertt muß auch dar beÿ Sich der ſintt fünff ſechs ſiebenn haltt jch will mehe her fur ſchiebenn
Jſt die zcall ganntz gerechtt So ſint der pfennīg nu woll echtt Der ſint newn der ſintt zehenn Du bedarffts dich nit vaſt
blehenn Jüdas antwortt Meiſtu das jch vmb ſonnſt ſthee hy beÿ Ich muß ye ſehenn ob das geltt gutt ſeÿ Wie haiſtu denn
nu den rittenn Sichſtu nitt das dieſſer jſt beſchnitt① Moſche antwortt hey jſt er woll ein̄ wenig zcu clein Er gett doch
hin jnn der gemein Der ſintt xj xij xiij xiiij xv ſechzeh① Sich denn ſaltu auch nitt verſchmeen Sich do hoitt der ein̄ clein
ſchartt Du biſt aber doch woll mit bewartt Jüdas antwortt Sich der jſt zcuu mall clein vnnd glatt Jch haltt er ſeÿ geweſt
jnn dem badtt Sich do hoitt der ein̄ loch Moſche ſprichtt heÿ ſweyg ſtill er giltt dir doch Sey des halbenn woll gemudtt
Die pfennīg ſintt ſicher all gutt Der ſintt xix xx vnnd ein Sich dieſſer jſt keiner zcu klein 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29
dreÿſſigk nu ſeÿ jnn denn dingenn fleyſſigk Vnnd laÿß beÿ leÿb nitt vergeſſenn Das jhenn das du dich hoiſt vermeſſenn
Daſtu ihm brenngſt vmb ſein lebenn Wann wir dir ÿhe gütt pfennīg drumb gebenn Judas ſprichtt Schweÿgent vnnd
habtt keinen vnmudtt Ewer ſach ſoll gancz werdenn gutt Jr dorftt auch des halb① keiner noitt Jch will in ſicher brengenn
jnn doitt Jch will redlich ann vch farenn Vnnd mich jm handell nichtt ſparenn Mit meinem leÿb mit meiner machtt do
mitt habtt alle ein̄ gutt nachtt Als Baltt gent die Jüdenn ann Jr ende Jhus ſtett vff vom diſch vnnd ſpricht Zcu Sÿmonn
Lieber ſÿmonn gott muß dich bewarenn Das wir habenn alſo woll gefarenn Des hab Ewiglichenn lonn Lieber freündtt
wir genntt dar vonn Jhus gett mit denn Jüngher̄n an ſein ortt Judas mengett ſich dar vnnder Sequitür p̄figuratio Cene
factis cū Discipulis Silete: Aſchwerus der konig ſtett vff vnnd ſprichtt: heſter primo Jch bins aſchwerus genantt Vnnd
regierer an jnn jndienn landtt Bÿs jnn das landtt Ethiophienn Vber hündertt vnnd xxvij ꝑuincienn Suſa die werde vnnd
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mechtigs ſtatt Was mein reychs Erſter ann hab nu hann jch reigirett jnn das dritt jor Contumādo ad nūttium Contzgenn
bott jch ſagenn dir vffenbar Du ſoltt an ſprechenn dein verſenn Vnnd ſaltt laÿffenn jnn medenn vnnd perſenn Do ſelbſt
thu allenn fürſtenn bekanntt auch denn amptlewdenn jnn allem lanndtt Das ſie ſich des vermeſſenn Vnnd komen her zcu
hoff eſſenn Jch will jnn zeÿgenn denn ſchatz meins reich Dar vmb lauff baldtt vnnd enndtleÿch Der Bott antwortt here
jch ſall volnennden dieſſe geboitt Dÿ fürſtenn her zcu bringenn ſünder ſpott Die weg ſintt mir all bekanndtt jnn medenn
vnnd jnn perſenn landtt Der boit gett zcu denn fürſtenn in medenn hic non rex ſirie Jr fürſtenn vnnd jre her̄nn mein
botſchafft ſolt jr horenn ger̄n mir hoit beuolh① der konigk aſwerus Das jch vch verkündenn alſus mit jm ſoltt jr ſiczenn
vber diſch Vnnd eſſenn wilpreth von vogell vnnd fiſch Dar zcu auch drinckenn guttenn weÿn Lang zeÿtt ſoltt jr beÿ jm
frolich ſein Die fürſtenn antwortt① Sage aſwero mit deinem munde Wir wollenn vnns rüſtenn vff ſtundt Die weill er
vnnſer nitt will enber̄nn So wollenn wir zcu jm komen gher̄n Der boit gett zcu den amptlewd② vnd ſprichtt Stett vff jr
her̄nn vnnd ſeÿtt bereÿtt mein botſchafft ſall vch nitt ſein leÿtt der konig aſwerꝰ ledtt vch zcu diſch mit jm ſolt jr eſſenn
wilpreth vnd fiſch Dar zcu fiſch vnnd ander ſpeÿs gutt Vnnd mit jm habenn freÿenn mudtt Der freündt einer ſprichtt
Du ſaltt deinem her̄nn ſagenn Wir wollenn vnns rüſtenn jn kürczen tag① So baltt du kombſt widder vmb heim So
ſintt wir auch da all gemeÿnn Der bott gett zcu denn perſienn vnd ſprichtt hic non regis iſrahell mein botſchafft ſoltt jr
recht verſtann Jr ſoltt vff ſtann vonn ſtundt ann Wann mein her konig aſwerꝰ Entbeüdt vch ſeinen freüntlich① grus Dar
zcu auch zochtt vnnd ere alles gutt mit jm ſoltt jr habenn ein̄ gutt① mudtt Jr ſoltt eſſenn wilpreth vnnd ander ſpeÿs Dar
vff rüſt vch mit ſünderm vleÿs Einer antwortt Die weill dein botſchafft hoitt ein̄ ende So mach dich heim baltt vnnd
behendtt Wir habenn dein meȳung woll vernomē du magſt nitt als baltt heim komenn Wir wollenn auch bey dem konig
ſein Vnnd volnbringenn die botſchafft dein Der bott gett widder zcu dem konig Aſwero vnnd ſprichtt aſchwere eddeler
konig vnnd her Ewer gnadenn botſchafft vnnd beger hab jch voln enndtt mitt gantzem vleÿs Sint jr gerüſtett vff die ſpeÿs
So richtentt ann nach Ewer beger Secht wo ſie dorth komenn her Wollett jr in entgegenn gann So rüſtett vch auch vff
die bann Aſchwerꝰ ſprichtt zcü denn knechtt① Stennt vff jr knechtt vnnd gentt mit mir So erfüllennt jr mein begÿr
Sehennt jr die her̄nn dortt her ſcheÿn Die wollenn wir heiſſenn willkonn ſein Dar vmb komptt vnnd dretht mir nach
Wann zcu denn her̄nn jſt mir jach Als Baltt get aſwerꝰ denn her̄nn Entgegenn vnnd ſprich Sÿndtt mirs willkomenn jr
her̄n al gemeȳ Dar zcu itzlicher jnn ſönnderheÿtt alleÿnn Jr ſoltt vch des vermeſſenn Vber meÿnem diſch zcu eſſenn Do
will jch vch frolich ſpeÿſſenn Vnnd vch meinen ſchacz vnnd reichtumb weÿßenn Zcu wiſſenn das jch bin ein̄ konig reÿch
Jnn der weltt findet jre nit mein gleich Darumb komptt vnnd landt vnns gann̄ her jr ſoltt ghenn zcum erſtenn ann Als
baltt füret aſwerꝰ die her̄n heÿm Zcu diſch ſo brengtt man jnn eſſen füre Jr her̄nn eſſent vnnd ſeytt frolich Alhÿ ſiczenn
jch gewaltiglich Vnnd thun vch mein ſchacz erzeÿgenn Der alſamptt jſt mein eÿgenn Sehent jr liebenn kinder vnnd ſone
Dÿs reichtum vnnd konigreÿch ſchone hann jch all in meiner gewaltt nu bin jch vonn denn jarenn altt Vnnd muß mich
baltt zcu der erdenn ſenck① als dann wertt jr an mich gedennck① Das jch iczundtt hann jnn meiner handtt Es ſeÿ
geltt cleÿnett leẅde vnnd lanndtt So jr dieſſenn ſchacz ſoltt teÿlenn mitt eÿn So wirtt iglichs teÿll werdenn clein Da beÿ
mercktt jr all in Ewer̄nn ſÿnn Das jch jczundt der mechtigs konigk bin Vber ein̄ clein zeÿtt ſprichtt aſwerꝰ So der diſch
ab jſt gehabenn zcw denn knechtt① Langtt her handt zwel̄nn vnnd beckenn So ſollenn die her̄nn jre hende vßreckenn
Jr her̄nn die weÿll dÿs jmbs hoit ein̄ ende So ſoltt jr weſchenn Ewer hende Das thutt vnnd ſeÿtt frolich vnnd friſch
Sehentt das waſſer jſt ſchonn vff dem diſch Der fürſtenn einer ſprichtt Aſchwere edler konig woll gethann Wir wollenn
widder vmb zcu hwß gann Lanng zeytt hann wir beÿ dir geſeſſenn Vnnd hann allerleÿ wilprett geeſſenn Wir habenn auch
geſehenn woll Das du biſt alles reÿchtumb voll Du biſt ein̄ her vonn groſſer machtt Gott geb dir alzeÿtt ein̄ gutte nachtt
Aſchwerꝰ ſprichtt Liebenn her̄nn jch will vch nitt vertreÿb① Woltt jr aber vber ein̄ nit lennger bleÿb① So will jch
nitt dar widder ſtrebenn Jch will vch ger̄nn vrlaub gebenn farennt hÿnn vnnd ſeÿt woll gemudtt Vnnd alzeytt vonn gott
behudtt Jtzlicher gett ann ſein Ende widder heim Ezechiell ſprichtt zcum volck Jr her̄nn ſchlieſſent Ewer̄n mundtt Vnnd
horennt mich zcu dieſſer ſtundtt Jr habtt geſehenn wie konigk aßwerꝰ hoitt geboitt denn fürſtenn alſus Das ſie mitt jm
ſoltenn eſſenn Die jnn dem konig reÿch war̄nn geſeſſenn Do gab er jnn ſein reÿchtumb zuuerſtenn Vonn goltt cleÿnett
vnnd alles das ghenn Dar vber er was ein̄ konig vnnd here als das ſtett geſchrieb① jm buch heſter am erſtenn capittell
das mann liſt alßo wirtt der here jheſu criſt Mitt ſeinenn vſſer welttenn jungher̄nn Ein̄ oſter jmbs eſſenn ger̄nn Do wirtt
er ſeÿn blutt vnnd fleÿſch zeÿg① Vnnd jnn das gebenn allenn zcu eÿgenn Das roſſen farbe blutt jnn dem weÿnn Jn der
geſtaltt des brots ſall das fleÿſch ſein als vnns die beſchreÿbenn ſchÿer Die Ewangeliſtenn all vier Dar vmb ſweygētt vnnd
habentt rwe Vnnd ſechett dieſſenn dingenn zcwe Jheſus facit Cenam Cum diſcipulis ſuis Petrüs ſtett vff vnnd ſprichtt
zcu ihu Dn̄e vbi vis paramꝰ tibi […] paſcha here du ſaltt hÿ beſcheÿdtt gebenn mir Wo wiltu das wir bereÿttenn dir Dein
oſter ÿmbs noch der Ehe Vnnd wenn wiltu der do hin ghee Jhus antwortt introeuntibꝰ vobis in ciuitatem occurrett vobis
homo āphoram aque baiolans Petre jch will dir ſagenn was es jſt nÿm mitt dir johannē zcu dieſſer friſt Vnnd gett jnn die
ſtatt vonn ſtundt an So wirtt vch begegenn ein̄ mann Der dregtt mitt jm ein̄ waſſer krugh nu vernemtt ebenn dieſſenn fug
Wo er hin gett do volgtt jm nach Zcu des wirts hwß ſeÿ vch joch Vnnd ſagennt das er roitt geb dar zcw Wo der meiſter
das oſter ÿmbs thu Er antwortt vch mitt ſeÿnem mundtt Vnnd weiſt vch zcu der ſelbenn ſtundtt Eÿnenn ſall vaſt breÿtt
vnnd weÿtt Denn breittentt vnns zcu der ſelbenn zeÿtt Vnnſer oſter ÿmbs noch der ehe nu gett vnnd beſehentt wie es
ſthe Petrus antwortt Jheſu criſt lieber here vnnd meiſter wir wollenn volnbring① dein beger Ich will mich mach① vff die
bann kom johannes du ſaltt mitt gann Petrus nÿmpt johannes mit jm So begegentt in ein man vnnd dregtt Ein̄ krug vff
der achſſel̄nn dem gentt ſie noch als dann ſpricht ih̄ōes zcu dem wirtt Lieber freündt vernÿm diſſe wortt von mir Vnnſer
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meiſter heiſt ſagenn dir Das du gebeſt deinen roitt dar zcw Wo er ſein oſter ÿmbs thu Mitt ſeinen jungher̄n hie zcu nachtt
als jnn der ehe jſt vff gelachtt Der wirtt antwortt Liebenn freündtt jr ſeÿtt gewertt als Ewer meiſter hoitt begertt Sehennt
dieſſer ſall jſt vaſt weÿtt vnnd breÿtt Do mogenntt jr zcur ſelbenn zeÿtt Ewer oſter ÿmbs machenn Sehennt dÿs ſchüeſſell
vnnd diſch lach① Vnnd was jr dar zcu habenn ſoltt Des leÿbenn jch vch wie vill jr woltt Petrus antwortt Lieber freündt
danck muſtu habenn Ich will es ghenn dem meiſter ſagenn Iohannes ſeÿ du ſolich vnnd friſch Bleÿb hÿ vnnd deck diweÿll
denn diſch Petrus gett zcu iheſu vnnd ſprichtt here meiſter wÿ du es haiſt bedachtt Alßo ſintt alle dingh voln brachtt Dar
vmb loÿß vnns ghenn zcu dieſſer friſt Wann worlich all ding bereÿtt Jhus gett mitt denn jüngher̄nn zcu diſch vnnd vber
diſch ſprichtt Jhus deſiderio deſiderauj hoc paſcha manducare vobiſcum Vernement liebſte freünde mein Sehennt das ſall
das leſt ÿmbs ſein Das jch mitt vch eſſenn ſoll Des thutt mir ſicher dÿs ÿmbs woll Wann mitt vleÿs hann jch es begerett
alßo bin jch auch nun gewertt Das jch dÿs oſter ymb thu mitt Ehe das jch mor̄nn frw Leÿdenn muß mein noitt Vnnd
an dem Creücz leÿdenn denn doitt Dar nach nÿmpt ihus das Brott vnnd ſpricht hoc es corpus meū quod pro vobis datur
Sett nemptt all zcu dieſſer friſt Wann das mein wore leÿchnam jſt Der gegebenn wirtt jnn doitt ÿe doch vor Eẅer aller
noitt Als Baltt gibtt er itzlichem ein̄ biſſen Darnach nÿmpt ihus denn kelch Vnnd ſprichtt hic eſt calix m̄um 7ć nementt
dÿs auch es jſt mein blutt Das ſelb jr lebenn auch noch mir dutht Das jr do beÿ gedennckett mein mein gezeugknus ſall
es ſein Vnnd wirtt vmb ſünde willenn verſchutt werd② Ich wertt auch nitt mehe drennck① vff erdenn Mitt vch vonn
dieſſem weÿnn ſtock Es geſche dann an allenn ſpott Das jchs new drinck ſicherlich Mitt vch jnn meines vatter reÿch Als
baltt gibtt ihus itzlichem zcu drinckenn: darnach ſtett ih̄us vff vonn dem diſch vnnd legtt ſein cleÿder […] Vnnd vmb
gürtt ſich mitt einem duch vnnd geüſt waſſer jn ein̄ be=
F228-001v,15 ckenn vnnd kompt zcu petro So ſpricht petrꝰ dn̄e tu michj laues pedes Iohannes xiij capitulo here
wiltu dich vermeſſenn mir mein füeß zcu weſchenn Ihus antwortt quid ego facio […] neſcis Was jch thun zcu dieſſer
ſtundtt Das jſt dir noch nitt kundtt Es wirtt dir hernach woll offenbar Dar vmb ſo reÿch dein füeß ervor Petrus ſprichtt
non lauabis michj pedes ineter̄um Sammer gott her du endtuſt mein füeß du nitt weſchen muſt Bÿs ann mein endes zcÿll
Es were mir ſere zcw vill here das du mir mein füeß zwogeſt Vnnd das waſſer vonn mir drügeſt Ihus antwortt Sÿ non
lauero tī non habeb① Sich peter wo das geſchichtt So haiſtu auch kein teÿll nitt mitt mir jnn meynes vatter reÿch Das
ſagenn jch dir ſicherleÿch Petrus antwortt D̄n̄e non tantum pedes […] ſed et manus O lieber meiſter milde vnnd ſüeß nÿtt
weſch mir allein mein füeß Beſünder auch mein heÿbt vnnd hende Sehe hin dein willenn volnn Ende Als Baltt recktt
petrus ſein füß dar Ihus ſprichtt Qui lotus eſt nō indiget niſi Petre jch ſagenn dir fürwar Welcher ſchonn jſt offenbar Der
weſchtt nit mehe dann die füß allein So jſt er allenthalbenn rein Vnnd jr ſeÿtt rein mitt ſchall aber ÿe doch nitt all Als
Baltt weſchtt Ihus die füß dar=
F228-001v,16 nach ſetzt ſich Ihus widder vber diſch Vnnd ſprichtt Scitis quid fecerim vobis vos vocatis me magiſter
Wiſſennt jr nu was jch vch hab gethann Ir nennett mich here vnnd meiſter ſchonn Darvmb ſprechtt jr rechtt vnnd wor
Wann jch bin er offenbor hann jch nu Ewer füß geweſchenn Vnnd bin Ewer here geweſſenn alſo weſch einer dem ander̄nn
die füß Ich hann vch gebenn ein̄ beÿſpÿll ſueß Wÿ jch vch alzeÿtt hab gethonn Des gleichenn düth auch ſonder wonn
Als dann eſſenn ſie widder vmb vnd Iohannes legt ſich in ihus ſchoeß Dar nach ſpricht ihus: amē dico vobis vnus v̄r̄m
qui intingit mecū manum Liebenn freündtt horennt mich vffenbor Ich ſagenn vch ſicher fur war Einer iſt vber diſch
geſeſſenn Vnnd greÿfft mitt mir jnn das eſſenn Der wirtt mich ver roittenn vorwar Das ſagenn jch vch offenbar Vnnd des
menſchen ſoen wirtt ghann als man findtt vonn jm geſchrieb① ſtann We aber dem zcu aller ſtundtt Der jnn verretht
mitt ſeÿnem mundtt Es were jm beſſer zcu allenn ſtund② Das er nitt were vff erdenn komenn Die Iüngher̄n ſehenn einer
denn ander̄nn an vnnd ſprichtt petrus nunͨquid ego ſum domine Sage mir liebſter her Bin jch dann nitt der der dich zcu
dieſſer friſt Inn meȳung zcu verroittenn jſt Die magtt antwortt Aller liebſte frauw mein Die ſorge ſoltt jr loiſſenn ſein Ich
will vch erberwē woll Das vch mein here volgenn ſoll Die magtt gett zcu pilato vnnd ſprichtt pilatus here glaẅb mir mein
frauw hoitt entboddenn dir Vnnd loſt dich bittenn dugentlich Das du nitt vnder windeſt dich Zcu richtenn vber dieſſenn
mann Der nichts dann heiligkeÿtt kann der do iheſus jſt genanntt auch thun jch dir bekanntt Das ſie iſt alle dieſſe nachtt
mit traümen ſwerlich vber lachtt Vonn des guttenn mans wegenn Das jr gar nohe hait gelegenn Das thutt ſie here bitten
dich Durch jrenn willenn getreẅlich Das du denn man loſſeſt freÿ als lieb ſie dir ÿm̄er ſeÿ Die meidt gett widder heim
Theophill ſprichtt zcu pilato: Si hunc dimittis non es amicus ceſaris Pilate jch leſtu lebenn jnn So hoiſtu kein rechttenn
ſÿnn des keÿſſers freündt du auch nit entbiſt Wann der des keÿſſers freündt nitt jſt Der ſich zcu einem konig machtt
Widder denn keÿſſer […] dieſſer ſolichs bedrachtt Pilatus ſprichtt innocens ego ſum a ſangwine Iuſti huiꝰ Ir jüddenn 7ć
megent nemē jnn Seines bluts jch vnnſchuldig bin Ich will thun denn dingenn rechtt dretht her für mein liebſter knechtt
Geuß waſſer vff die hendt mein Des doits will jch vnſchuldig ſein ſeines bluts vnnd auch diſer doitt Sehennt wie es vch
ergath Der knechtt antwortt here des bin jch ein̄ gewiſſes pfandtt Ewer̄n willenn thun ich al zcu hanndtt Michſall des
ſicher nitt verdrieſſenn Ich will vch waſſer vff die henndt gieſſenn Pilatus weſcht ſein hendtt: Iaſonn ſprichtt Sangwis
eiꝰ ſuꝑ nos et ſuꝑ filios noſtros Vber vnns ſall ſein blutt ſeÿnn Vnnd vber vnnſer kindelein Ob mann jn vnrechtt thutt
So wollen wir doch habenn ſein blutt Annas antwortt Pilate hab ein̄ guttenn mudtt Wir wollenn dir gebenn Ere vnnd
gutt Loÿß es noch vnnſer̄m willenn ergann Das wir jhm ann ein̄ creücz ſlann Pilatus ſprichtt Dweÿll jch vch nitt kann
geſtillenn So habennt Ewer̄nn freÿhenn willenn Vnnd vollen brengtt Ewer̄nn eÿgenn ſÿn Wie jr woltt ſo doiddenn jnn
Der Erſt jüdde zcügett ihm das pur=
F228-001v,17 purenn cleitt vß vnnd ſprichtt Ihus thun vß das purpuren cleÿdtt So wirſtu vnns zcu der martell
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bereÿtt Ich will dir ann thun dein eigenn gewantt Das dir ſicher jſt baß bekanntt Darvmb rüeſt dich vff die bann Wann
du muſt mitt vnns fortt ann Als Baltt thutt er ihm ſeinē rock an Der dritt jüdde legtt ih̄u das Creücz Vff vnnd ſprichtt
Ihus horenn was jch dir ſagenn das creücz muſtu ſelber tragenn Dar ann muſtu leÿdenn denn doitt Du komeſt nÿe jnn
groſſer noitt Der annder Jüdde Sprichtt Ihus jch will dir etwas ſagenn Dÿs nagell will jch dir durch hand vnd füeß ſlag①
Dar nach wiß dich zcu richttenn Ebenn Wann heẅdtt muſtu enndenn dein lebenn Ihus dregtt das Creücz darnach feltt
er nidder: der driett jüdde ſprichtt zcu Symonn Menchgenn kom her ſchnell vnnd behendtt Vnnd nÿm das ceücz ann
dem ennde Du ſaltt es ihu helffenn dragenn Oder du wirſt gar angſt ſere geſlagenn Sÿmonn antwortt Ich bin ſicher nitt
ger̄nn geſlagenn Das creücz will jch lieber helffenn drag① Sÿmonn nÿmptt das Creücz vnnd ſprichtt Lieber ihus nun hilff
vnns beÿdtt Dein vngemach jſt mir ſicher leÿdtt Ich will dir ger̄nn behilfflich ſein hilff mir zcu denn Ewigenn freÿd②
dein Dar nach gett ihus fortt mit dem Creütz Die fraüwenn begegentt jm weinende Ihus ſprichtt filie iheruſalem nolite
flere ſuꝑ me ſed ſuꝑ vosmetīpos […] et […] filios veſtros Ir frauwenn laſſent Ewer weÿnē ſein Vnnd nitt beweÿnett die
martter mein Vermerck ebenn was jch ſag① vnd meÿnē vch ſelbs vnnd Ewer kinder ſolt jr beweÿnē Wann ſehentt dÿ tag
werdenn komenn Das mann ſpricht zcu denn ſelbenn ſtund② Sellig ſein die vnfrüchtbar leÿp ſein auch die bruſt die nit
ſeÿgenn kindlein Dann werdenn ſie wünſch① in allenn ach wollenn die berg vff vnns fallen Dar zcu auch ſprechenn mit
ſchreck① ach woltenn vnns die hollenn bedeckenn So ſollichs jm dorren holcz wirtt geſcheen Was ſoll mann dann jm
grünen ſehenn Der vierde Jüdde ſpricht zcu den frāwenn Was habtt jr frāwenn hie zcu ſchaffenn Was habtt jr hie zcu
ſchreÿen vnd klaffenn Was gentt jr zcu rüeffenn vnnd clagenn Loſſentt jhm ſein creücz ſelbs tragenn Veronica neigett ſich
mit dem duch zcu iheſu vnnd ſprichtt Lieber ihus laÿß dirs verſchmeen mitt Ich will drückenn dein angeſichtt Das will
jch zcum bedachtnus behaltt① Vnnd das vorkünd② jung vnnd alttenn Ihus drücktt ſein angeſicht ſtiell ſweÿ=
F228-001v,18 gende ann das duch Vronica nÿmptt Das duch vnnd zeigett das dem volck ſprechennde Liebenn
freündt ſehent dÿs geſichtt Dis jſt des her̄nn ihu angeſichtt Der das Creücz dregtt mit angſt vnnd noitt Dar ann er leydenn
will denn doitt Iheſus dregtt das Creücz fortt: dar=
F228-001v,19 nach zcÿgennt ſie iheſum nacket vß: Maria gett für iheſum vnnd ſprichtt O we o we mir armenn
mit wehe O we o we mir itzundt vnnd ȳmer mehe Was ſehenn jch hercz leides nun O we o we liebes kindtt wie ſiczeſt
du Sünder cleÿder nackett vnnd bloÿß ach ȳmer we wÿe jſt alßo groÿß Mein hercz leÿdtt krencktt mich ſere O we o we
mir heẅdt vnnd ȳmer mere Maria Bindt ihm ein̄ duch vmb vnd ſecztt ſich vndenn ann das Creücze Sequitur prefiguracio
criſtj penden=
F228-001v,20 tis in cruce Silete: Einer vonn denn kinder̄nn vonn iſrll Stett vff vnnd ſprichtt zcu Moiſes Cür
edüxiſtj nos de egipto vt morere=
F228-001v,21 mur in ſolidudine n̄ūrj xxȷ ͦ Moÿſes moiſes wir thun dir kunth warvmb haiſtu vnns gefurtt vß egiptenn
landtt das wir jnn dieſſer wuſtenūg nit ſterbenn Vnnd als jemerlich verderbenn hie iſt kein waſſer oder auch broitt des
müſſenn wir leÿdenn groſſe noitt Vnnd vnns grauweltt alzcu dieſſer friſt Vber dieſſe ſpeÿs die alßo ſannfft jſt Moiſes
antwortt Ich ſagenn vch kinder vonn iſrahell Ir ſoltt nitt murmel̄nn alßo ſchnell Inn worheytt will jch ſagenn das Gott
wirtt vch plagenn baß Das jr werdentt leÿdenn jāmer vnd noitt ſtroff er vch nitt mitt andeˢs midt dem doitt Moiſes vonn
denn kinder̄n iſrll So rüefft jm der himelliſch vatter Zcu vnnd ſprichtt Wie komptt das die kinder vonn iſrll Wieder dich
mermelenn vnnd mich on hell Ich ſagenn dir ſicher vor ware Ich will ſie ſtroffenn offenn bore Mitt groſſer ſtroff will jch
ſie ſchmeÿſſenn feẅriger ſlanng① ſollenn ſie doitt beÿſſenn Das ſaltu fur war werdenn gewar als baltt du kompſt widder
zcu jnn dar Moiſes bleÿbtt ſthenn als baldtt komenn die ſlangenn vnnd ſprichtt Der Erſt O we o we der groſſenn noitt
beÿ mir iſt ſicher der doitt noch dem mich nitt thutt verlanng① Mich beÿſſenn doitt die feüwerig① ſlang① Der fellett
nidder der ander ſprichtt ach mir armenn vnnd ȳmer ach Das mir noch nÿhe ſo wehe geſchach Das die ſlanngenn mir
mein leÿp zcu reÿſſenn Vnnd wollenn mich dott beÿſſenn Der fellett nÿder der dritt ſprichtt O we jch leÿdenn groſſenn
ſchmerczenn mir jſt ſere whe vmb mein herczen Dÿ ſlanng① die alßo feẅerig ſein die thun mir ſere groyß pein Der
fellet auch nidder Moiſes kombt Zcu denn ander̄nn So ſprichtt der viertte peccauimꝰ quia locutj ſūmꝰ contra dn̄m Et te
7ć Moiſes wir hann geſündigett ſicherlich Dweÿll wir geredtt hann widder got vnd dich Darvmb bitt gott ſchnell vnnd
behennde Das er die ſchlanng① vonn vnns wennde Moiſes antwortt Ich hann vor widder vch geſprochenn Gott lett es
nitt vngerochenn Das jr murmültt vber jnn vnnd mich Doch will jch jnn bittenn fleÿßlich Das er vch vẅer miſſetoidtt
verzeÿhe Vnnd mach vch dieſſer plagenn freÿ Moiſes gett zcu dem Ewigenn vatter Vnnd ſprichtt knihennde O himeliſcher
vatter jm ewig① reÿch mit allem vleÿs ſo bitt jch deÿch Wolleſt das jſrahelſch volck loÿſſen vß noitt Wann die feẅerig①
ſlanng① beÿſſen ſie doitt Die du jnn hoiſt zcu geſchicktt vß zcor̄nn Nitt loÿß ſie werdenn alßo verlorenn Beſünder loÿß
ſie lebenn vff erdenn Ich hoffenn ſie ſollenn ſich beſſer̄n werd② Der vatter antwortt fac ſerpentem Eneū et pone eüm
p ſingnum Moiſes du hoiſt dein beth für mich brachtt Dar vff antwortt jch vnbedachtt Wie woll das volck gemurmeltt
hoitt So gebenn jch dir doch dieſſenn roitt Du ſoltt mitt hofflichenn ſachenn Vonn ercztt ein̄ ſlanng① machenn Die
ſaltu zcu einem zeÿch① vff henckenn Wer ſich dar für thutt nidder ſenckenn Vnnd bleÿbt knÿenn vff der ſelbenn ban
Vnnd ſich die ſchlanng vß demüdtt ann Der annders mitt der plagenn geſlagenn jſt Der bleÿbtt lebenn zcu der ſelbenn
friſt Moiſes antwortt Dein wortt hor̄nn jch ger̄nn Ewiger gott Die ſlanng will jch machenn ſünder ſpott Vnnd will ſie
vff henckenn zcu einem zeÿch① Das ſie jr keÿner doch mag gereÿch① Moiſes ſtett vff vnnd ſprichtt zcu denn kinder̄nn
vonn Iſrahell Ir kinder jch ſagenn vch ſünder ſpott Ich hann vor vch gebettenn gott als mir zcimbtt vnnd hoitt geburtt
Der Ewig gott haitt mich auch erhortt Das jr fortter ſoltt ſein der plagenn freÿ Dar vmb hoitt er mir beuolh① dar beÿ

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 15

https://linguistics.rub.de/ref/


F228: Heidelberger Passionsspiel Diplomatischer Lesetext

Es ſoll vor ewer̄m angeſichtt hang① Von ercz gemachtt ein̄ ſlanng① Das ſoll zcu einem zeÿch① geſcheenn Die ſchlanng
ſoltt jr ſere baltt ſehenn Ich will vch die zeÿtt nitt lenngenn Die ſlanng will ich vch itzundt breng① Moiſes gett vnnd
machtt ein̄ gabell Vnnd die ſchlanng dar nach ſprichtt Er zcu denn kinder̄nn Ir kinder hie brenng① jch die ſlanng① Die
ſall vor vch jnn der hoch hanng① Zcw einem zeÿchenn ſall das geſcheenn Welcher ſie mitt andachtt thutt anſehenn Der
wirtt erledigett vonn der plagenn Das will jch vch jnn worheÿtt ſagenn Als baltt henckt moiſes die ſlanng vff die kinder
knihentt dar fur vnnd ſprichtt einer Moiſes jch ſagenn dir dannck all ſtundtt Wann gott haitt mich gemachtt geſundt
Vonn dieſſer ſchmelichenn plagenn Do mitt er mich hoitt geſlagenn Der ander antwortt Moiſes jch bin erloiſt vß noitt
Sich die ſlanng① ſintt all doitt Die mich alßo hartt gebÿſſenn hann Die weÿll jch dieſſe ſlang habgeſehen ann Moiſes
antwortt horent mich jr kinder vonn iſrahell Murmeltt fortt nitt alßo ſnell Widder gott mitt Ewer̄m mundtt Das roddenn
jch vch zcu dieſſer ſtundtt Moiſes vnnd die kinder vonn iſrahell gentt ann jre ennde: Malachias ſtet Vff vnnd ſprichtt
zcum volck horent jr her̄nn vnnd ſweÿgennt ſtiell Vnnd merckett was jch ſagenn will Ir habtt jczundtt geſehenn hanng①
In der hoche ein̄ erczenn ſlanng① Do durch wordenn erloiſt vß jrer noitt Die kinder vonn iſrahell die do ſtürb① doitt
als jr findtt geſchriebenn freÿ am xxj teÿll des buch numerÿ alßo ſoltt jr auch ſehenn werdenn Wie ihus wirtt gehencktt
von der erdenn ann das creücz nackett onn cleÿdtt Do durch wartt erloiſt die criſtenheÿtt als mann das fintt geſchrieb①
mitt ſchall Beÿ denn Ewangeliſtenn all Dar vmb nement zcu vch wenig rwe Vnnd ſehenntt dieſſenn ding① eben zw Ihus
ſuſpendit4 cruce: Der Erſt Iüdde bewdtt iheſu zcu drinckenn Vnnd ſprichtt Ihus biſtu ſere ſchwach vnnd kranck So nÿm
zcu dir dieſſenn gedranck Er iſt gemachtt vonn eſſig vnnd weÿnn verſuch ob er dir woll geſuntt ſeÿ Ihus drincktt nitt die
jüddenn ſeczenn ihm vff ſein cleÿder der ander ſprichtt Ihus hie bleÿb ſiczenn nidder Bÿs jch dich hollenn widder Ich
will dir ein̄ weÿll bethenn Das dich der doitt wirtt ſtreckenn Dar noch ſprichtt der dritte Ir geſellenn komptt all ſampt
her Vnnd brenngt mir hamer vnnd nebiger So wollenn wir mitt hofflichenn ſach① Die locher in das creücz machenn
Der viertte antwortt Geſelle was du hoiſt begertt Das biſtu iczundtt gewertt hamer vnnd nebiger ſintt beÿ mir Was du
wiltt das helff jch dir Als Baltt machenn ſie die locher Der erſt ſprichtt zcu ihu Ihus nu mach dich vff die bann Wann
du muſt itzundtt ſicher drann hie jſt kein ander gnade zcu erlanng① Du muſt ann dem creücz hangenn Als Baltt fürett
er ihm zcum creücz Dar nach ſlagenn ſie ihm an das creucze Der annder ſprichtt Geſelle wie jſt dem geſcheenn als jch
die locher ann ſehenn So ſint ſie gebortt vill zcu weÿtt Sich du wo dieſſer arm leÿdtt Der dritte antwortt Geſelle ſo nÿm
du ein̄ ſtranng Vnnd würff in jm vmb die hanndtt So ziegenn jch hie ſo zceügſtu do Das wir denn locher komenn no
Darnach richtenn ſie das creücze vff Darnach die ſchecher der erſt jude ſprichtt zcum erſtenn ſchecher Geſelle ſeÿ nitt
verdroſſenn Steige mir noch dÿſſe ſproſſenn Loÿß dich nach keinem lebenn verlang① Wann an dieſſem creücze muſtu
hang① Der erſt ſchecher ſprichtt vff der leÿtter̄n O wehe der jemerlichenn noitt ſall jch leÿdenn dieſſenn ſchmelich①
doitt Des müß ſich gott erbarmenn alzeÿtt vber mich vill armenn Darnach ſprichtt der erſte jüdde zcum ander̄nn ſchecher
Geſelle rüſt dich willig vff die bann Wann du muſt auch her ann kom her vnnd ſteÿge mir noch Zcu dem galgenn ſeÿ
dir joch Der ander ſchecher ſprichtt vff der leitter̄n ach was hann jch gethonn vff erdenn muß jch ſo jemerlich ſterbenn
Vnnd leÿdenn dieſſenn ſchmelich① doitt Ich kome nÿhe in groſſer noitt So die ſchecher hangen ſprichtt pilatꝰ Zcu denn
knechttenn Reichtt mir bappyer vnnd dinttenn herre Do mitt erfulleſtu mein begere Ich will einenn tittell ſchreÿbenn
Der zcu denn Ewigenn tag① wirtt becleÿb① Der knechtt antwortt here ſeht das pappeÿr will jch vch reÿch① Vnnd
will die feder̄nn jnn der dintt① weÿch① Sehennt nu ſchreib̄tt was jr woltt Ich hab gethonn als jch billich ſoltt Pilatus
ſchreibtt denn Tittell. Ihus nazarenus rex iudeorum Pilatus ſprichtt zcum knechtt Dweÿll dieſſer menſch ein̄ konig jſt So
ſteck denn tittell vff zcu dieſſer friſt alßo hann jch jnn denn zettell geſchrieb① Ihus nazarēꝰ ein̄ konig der jüddenn Der
knechtt nÿmptt denn zettell vnd antwortt here denn brieff will jch vff das creücz ſteck① Domitt werdenn die jüddenn all
erſchreck① Wann ſie die ſchrifft thunt leſenn Vnnd jr konig doch nitt mag geneſſenn Der knechtt ſtecktt denn Tittell vff
Sabba ſprichtt zcu Caiphas Mein liebſter here caiphas Ich verckünden vnnd ſagenn vch das pilatꝰ hoitt geſchriebenn alßo
freÿ Das dieſſer menſch ein̄ jüddenn konig ſeÿ Caiphas ſprichtt zcu pilatꝰ nolj ſchriebere rex iudeorum Pilate du machſt
die jüddenn gare vnfro Du ſolteſt nit geſchrieb① habenn alſo Das er ein̄ konig der jüddenn ſeÿ Dar vmb ſo ſchreÿb auch
dar beÿ Das er geſagtt hoitt vß eigem ſÿnn Ein̄ konig der jüddenn jch bin Pilatus antwortt quod ſchripſi ſcripſi Ich ſagenn
vch das was jch geſchrieb① hann Das ſoltt jr alſo freÿ loiſſenn ſtann Pilatus gett ann ſein ennde: der erſt Iüdde ſprichtt
zcu ſeinē geſellenn ann dem creücz ſall der menſch hangenn nach denn cleÿder̄nn ſall mich verlanng① mitt dieſſem rock
wollenn wir geÿllenn Vnnd jnn vier ſtück vnnder vnns teÿlenn Itzlicher ſall nemenn ein̄ ſtücke Domitt hab er vill heyll
vnnd glück Der ander iüdde antwortt non ſcindamꝰ Eum ſed ſortiamur […] […] cuiꝰ ſitt Geſelle dein redde dünckett mich
gutt Das ſchwer̄nn jch beÿ meÿnē ſpiczen hutt aber vernement auch meynnē roÿtt Sehennt dieſſer rock hoitt kein noitt
Wir wollenn loÿſſenn vnzerſnittenn jn Einer muß jnn aller dragenn hÿn Darvmb lontt vnns werffenn ein̄ ſchantz Wem er
alßo moge bleÿbenn gantz Der dritt ſprichtt Ir geſellenn ſo kompt her vff dieſſe bann mitt denn würffelnn will jch hebenn
an Welcher die meÿſtenn augenn wirfft freÿ Das des ſelbenn der vngenoitt rock ſeÿ Der vierde antwortt Dein meÿnūg
duncktt mich vaſt gutt Wÿrff her freÿ vß freÿem mudtt Sintt die wirffell vier eckett gerechtt So weys jch du wÿrffts nitt
vber echtt Der dritt ſprichtt So wir dann verſameltt ſeÿn hy vff dieſer bann Vnnd jch am erſtenn hebenn ann So will
jch werffenn hofflich vnnd feÿnn nu zellett wie vill der augenn ſeÿnn Der erſt nÿmpt die würffell vnd ſprichtt Zwar du
bedarffts dich auch nit vaſt blehenn Du hoitt nit mehe geworffenn dann zehenn Ich will vch allenn rechtt ſchreffenn Ich
will me dann fünff zehenn werff① Der ander ſprichtt heÿ das dir der teuffell helff ſchÿr Du hoiſt nit me geworffenn dann
vier Lanng mir die würffell her all dreÿ Ich will ſechtzehenn werffenn alſo freÿ Do mitt will jch auch denn rock behalt①
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Vnnd ſoll der teüffell Eẅer aller waltt① Der vierde ſprichtt Ir geſellenn loſſentt Eẅer ſpiell̄nn ſein Ich hoff der rock ſoll
werdenn mein Vnnd will dar an ſeczenn mein lebenn Der würffell ſoll mir achtzehenn gebenn Der vierde ſprichtt vnnd
wirfft darnach Sehent wo jch achtzehenn geworffenn han Dar vmb dragenn jch denn rock dar vonn Bin jch woll vnder
vch der cleinſt So hann jch doch geworff② der meiſt Dar vmb mercktt ebenn was jch ſagenn Denn rock will jch mitt mir
dragenn Woltt jr darumb zcornē oder lachenn So jſt es nitt anders zcu machenn Der vierde dregtt denn rock hin wegk
Ihus ſprichtt pater ignoſce illis neſciunt enim O himeliſcher vatter mein Vergib denn die mir an thun dieſſe pein Wann
ſie wiſſenn nit was ſie thunt Vatter jch bittenn dich zcu dieſſer ſtundt Der erſt jüdde ſprichtt Vach qui de=
F228-001v,22 ſtruis templūm dej nu ſehent jſt das der gottes ſonn Der das groyß zeÿch① woltt thun Er hoitt vß
freÿem mut geſproch① Wer der tempell gancz zcur brochenn Er woltt jnn in dreÿen tagenn widder mach① Soltt einer
nitt der boczenn lachenn Annas ſprichtt Alios ſaluos fecit ſi rex iſrahell eſt deſcendet Der kranckenn hoitt er vill gemachtt
geſunt Vnnd kann jm nitt helffenn zcu dieſſer ſtundt Iſt er der jüddenn konig criſt Das beweÿß er hie zcu dieſſer friſt
Steÿget er vom creücze her abe alſo freÿ So glawbenn jch das er […] ware gott ſeÿ Der annder jüdde ſprichtt ach jheſus
du rechtter gauch hoiſtu ander̄nn geholffenn ſo helff dir auch ſteygeſtu zcu mir her abe ſo will jch worlich glawb① dir
hic recedit annas: Der ſchecher vff Der linckenn ſeÿttenn ſprichtt zcu ihu Si tu es criſtus ſalum fac Freündt ſag mir biſtu
gottes ſonn So magſtu zwor vill zeych① thonn Zcum erſtenn magſtu erloiſſenn ſelber dich Dar nach erloÿß dieſſenn
vnnd mich Der annder ſchecher antwortt neq tu times deum Du forcheſt gott nitt ſicherlich Wir bede hanng① du vnnd
jch alhie vmb vnnſer miſſe doitt Der gutt menſch nichts boÿß gethon haitt Contumādo ad ihm dicit o dn̄e memēto O
here wolleſt auch gedenck① mein So du kompſt in das reÿch dein O here gedennck an mich armē mā Vnnd loÿß mich
alzeÿtt die huld hann Ihus ſprichtt amen dico tibi Fur war freündtt jch ſagenn dir Du ſaltt heẅdt ſein mitt mir Jnn dem
heylgenn paradeÿs Das glawb mitt ganczem vleÿs Dar nach gett maria fur das creucz vnd ſprichtt O iheſu du vill ſüſſer
vnnd gutter Sich ann dein arme mutter Vnnd loÿß dich mein erbarmē Vnnd ſich ann mich vill armenn Zcuge mich ann
das creücz zcu dir ach herczigs kindtt hilff mir mir mag nu nichts alßo gutt geſein Dann ſterbenn an der ſeÿtt① dein
Soll jch vber lebenn deinen doitt So erleÿde jch doch nÿhe groſſer noitt ach liebes kintt war ſall jch nu ghann oder wem
wiltu mich doch nu lonn Ihus ſprichtt mulier ecce filiꝰ tuus nu ſich frauw mutter mein Iohannes ſall forther dein ſonn
ſein Contumādo ad ioh̄e④ ecce mater tua Iohannes nÿm mitt gutter begÿr Mariam nu zcu einer mutter dir Iohannes
antwortt Maria die reÿne mutter dein Sall mir Ewiglichenn beuolhenn ſein rechtt als were ſÿ mutter mein alßo will jch
jr alzeÿtt getreüw ſein Iohannes nÿmbtt Mariam zcu jm Maria ſprichtt O we o we wo ſoll jch arme hÿn genn Ich kann
widder ſiczenn noch geſthenn Vonn der groſſenn bitterkeÿtt Die die jüddenn an mein kintt hangeleÿtt Iheſus ſprichtt helÿ
helÿ lazamabathann mein gott wÿ verleſtu mich hÿ Der erſt jüdde ſprichtt heliam vocat iſte horenntt der heÿſchett heliam
Denn p phettenn lobeſam Der vor lannger zeÿtt Seins lebenns jſt worden qweitt Ihus rüefft Sicio Mein hercz jſt wordenn
krangk mich dorſt wer gibtt mir denn dranck Der annder jüdde ſprichtt horent jnn ſeiner groſſenn bitterkeÿtt claget er
ſeins dorſtes leÿdtt wollent jr mir nu folgenn all So will jch jm reÿchenn eſſig vnnd gall Der dritte antwortt Sine videamꝰ
ann veniat helias liberans eum haltt ſtiell hoſtu nitt verſtannd② baß Wie er anrüfft denn p phett① helias Loÿß ſehenn
ober kom zcu jm her Vnnd erfülle jm ſein beger Erloiſt er jnn vonn dieſſer martter vnd pein So will jch auch jnn ſeinem
glaub① ſein Der annder ſprichtt Loÿß mich verdiennē denn danck Ich will jm reÿchenn dieſſenn dranck Sehynn denn
dranck will jch dir gebenn Vnnd ſolteſtu nÿmer kein ſtundtt lebenn Als Baltt reÿchtt er jm denn dranck Darnach ſprichtt
ihus Conſumatū eſt nun jſt erfüllett zcu dieſſer friſt Was ÿhe vonn mir geſchriebenn jſt Lücifer rüfft denn düffel̄nn zcu
hauff Ir teüffell habtt mir lang kein ſele brachtt nu hann jch mich jnn der helle bedachtt Das ein̄ menſch wirtt iczundtt
ſterbenn Mochtt vnns die ſelbige ſele werdenn Das jr ſie brechtt jnn mein handtt So würdenn wir erloiſt vß der helle
bandtt Sathanas antwortt Lücifer jch will als lanng dar nach viſchenn Ich hoffenn die ſelle zcu erwiſchenn mitt dieſſem
hamen alſo ſnell Vnnd will ſie dir brenng① jnn die helle Lücifer gett in die helle Sathanas leÿfft mitt ander̄nn teüffel̄nn
vnder das creücz Der ſaluator ſprichtt zcu dem engell Gabriell Gabriell ſeÿ geringe ann bereÿtt vnnd vernÿm meinenn
beſcheÿdtt Du ſaltt entpfanng① zcu dieſſer friſt Die ſele vonn meÿnem ſoenn jhu criſt der izundtt jnn bitterlicher noitt
Für denn menſchenn leÿdtt denn doitt Gabriell antwortt himelliſcher herre Ewiger gott Billich erfüllenn jch dein gebott
Gering will jch farenn dar vonn Zcu entphanng① die ſele vonn deinem ſoenn Gabriell vnnd ſathanas ſteigennt mitt
Ein̄ die leitter vß Jheſus rüfft pater in manus tuas comendo In dein hennde Ewiger vatter mein Laiß jch dir mein geiſt
beuolhenn ſein Gabriell entphengtt die ſele ſathanas Sprichtt O we das mir entganng① jſt Des menſchenn ſele zcu
dieſſer friſt Des muß jch leÿdenn groÿſſe pein Vonn lucifer dem her̄nn mein Wann er hoitt mir ernnſtlich beuolh① Dyß
menſchenn ſele zcu holenn Vnnd warenn auch alſampt getroiſt Wir ſoltenn vonn vnnſer pein ſein erloiſt Als Baltt leiffenn
die teüffell in die helle Darnach zcu reiſſenn die ſtein der vmb
F228-001v,23 ganng zcu reiſſett: die greber thunt ſich Vff vnnd die doittenn ſtennt vff: darnach Centurio Vere filiꝰ
dej eratt jſte Ich bins centurio genantt nun horennt was mir jſt bekanndt Ich hann geſehenn ſollich zeÿchenn Das ſich
mein hercz muß erweich① Darvmb ſagenn jch vch worlich Dieſſer jſt gots ſonn geweſt vonn himelrÿch Centurio ſecztt
ſich zcu pilato: Caiphas Sprichtt Dieſſer fleck noe bey der ſtatt leÿdtt Dar vmb dawgs nitt dÿs heÿllig zeÿtt Dÿs corper
hie loÿſſenn zcu hanngenn Wer nu einer zcu pilato ganngenn Vnnd hett beſcheidtt vonn jm genomē Wie ſie vonn hÿnnē
mochttenn komenn Cabrj Sprichtt here chaiphas jch will mich mach① vff die bann Vnnd will zcu pilato ghann ann
dem will jch woll erlanng① Das ſie nitt bleÿbenn hanng① Cabrj gett zcu pilato vnnd ſprichtt here pilato rottennt vnns
das beſt Iczundtt komptt das oſterliche feſt Sollennt die corper do bleybenn hang① So komenn wir all zcu ſchannd②
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Vnnd gegenn der gemeȳ jnn noitt Beſſer wer es man ſchluge ſie doitt Vnnd thett ſie vonn dem creücz all Das brechtt jnn
der gemein gutten ſchall Pilatus antwortt Mein meÿnūg will jch vch ſagenn Ir ſoltt jnn die bein zcur brechenn Do mitt
kriegenn ſie baltt denn doitt So komenn wir all vß noitt nu rüſt vch zcu wann es jſt zeÿtt Das wir der corper werdenn
qweÿtt Der Erſt jüdde ſprichtt Geſelle kom vnnd ganng mitt mir helff du mir ſo helff jch dir Wir wollenn vnns jnn der
aˢbeÿtt zawenn Vnnd jnn vff denn ſchinbain krauwē Vnnd jnn helffenn vß der noitt Vill beſſer mochtt jnn ſein der doitt
Als Baltt ſchlagenn ſie jnn die bein Entzweÿ dar nach ſo ſie zcu ihu komenn ſprichtt der ander Ir herenn horennt waß
jch ſprechenn Dieſſem wollenn wir die bein nit brech① Wann er hoitt zwar erlidenn ſein noitt als mich beduncktt ſo jſt
er doitt Als baltt ſteigenn ſie her abe: darnach kompt ein̄ engell zcum ſchecher vff Der rechttenn ſeittenn vnnd ſprichtt
Dein ſele muß ſich vonn dir ſcheÿdenn Die fürenn jch jnn die Ewigenn freÿdenn Die alzeÿtt jſt jm himellreÿch Das ſaltu
glawbenn ſicherleÿch Der engell Entphengtt die dauwe Der teüffell komptt vnnd ſprichtt Zcum ander̄nn ſchecher Dein
ſele muß vonn dem leÿb ſcheÿdenn Inn die helle will jch ſie geleÿdenn Dar jnn muß ſie leÿdenn ſwerlich pein Vnnd
Ewiglich dar jnn verlor̄nn ſein Der ſchecher ſtierbett Dar nach ſpricht Longinus zcu ſeinem knechtt hore mein lieber
knechtt hÿer Du ſaltt nemenn dieſſen ſchleÿer Mitt dem ennde jnn dein hanndtt Vnnd mach mir denn weg bekanndt
Do der iheſus hangett Seiner pein mich verlangett Ich will jm durch ſein ſeittenn Mitt dieſſer lanczenn ſnÿttenn Vnnd
durch ſein hercz ſtechenn Das es jm muß zcerbrechenn Wann der herre ſtierbett doitt So wirtt volnenndet ſein noitt Der
knechtt antwortt Das thun jch here ſamer gott Volnnennd② ſall jch dein geboitt Ich will dich fürenn hartt dar Das du
magſt werdenn woll gewar Was fur ein̄ pein haitt der gutt man nu kom vnnd loÿß vnns ghann fortt ann Der knechtt
furett Longinū ann das Creücz vnnd ſecztt das ſper an die rechttenn ſeÿttenn vnnd ſprichtt Longinus nu nÿm ebenn
war Ich ſeczenn dir die lannczenn dar ann des her̄n ſeÿttenn ſchonn nu ſtich ſo komenn wir dar vonn Als Baltt ſtichtt
Longinus vnnd greÿffet ann ſein augenn vnnd dancktt gott Gedannckt ſeÿ dir her jheſu criſt Das du alſo gar barmherczig
biſt Vergebenn hoiſtu her mir Das jch beganng① hann gegenn dir Das jch bin wordenn vffennbore helle ſehennde vnnd
clare Ich kom ein̄ armer blinder her nu ſehenn jch alß dieſſer vnnd der Longinus gett ann ſein ennde Maria Sprichtt O we
mir armenn o we whe mir hewdtt vnnd ÿmer me Was hain jch arme hie verlorrenn Whe mir das jch ÿhe wartt gebor̄nn
O we der jemerliche clage Die jch arme mutter drage O whe der jemerliche noitt Vor mir ſehenn jch hang① doitt Meins
herczenn drautt mein einiges kintt Sein augenn ganntz verfallenn ſintt Ir fraüwen helffennt alle clagenn Groÿß jamer denn
jch dragenn Wer kindtt zcu brüeſtenn ÿhe gedrug Der mag hewdt jamerkeytt genūg ann mir vill armes weÿp ſpehenn Das
jch mein kindtt alßo hang① ſehenn Was hoitt mein arme ſele erliettenn Das du her alßo verſnittenn Durch dein fronn
ſeÿttenn biſt We mir ȳmer zcu dieſſer friſt O doitt wes ſümeſtu nuu dich Das du nÿtt ennemeſt mich Was ſoll mir nun
gelebtt ein̄ tagh So jch mein kindtt nitt habenn mag ach was ſoll jch armes weÿp an ghann Dweÿll jch mein ſoen alßo
verlorenn hann Iohannes troſt mariā Maria liebe mutter mein Schweÿg vnnd laÿß dein weÿnē ſein Gedennck das deines
kindes doitt Der weltt was ein̄ groſſe noitt Soltenn die ſünder hie vff erdenn Vonn der helle erloiſt werdenn So muſt
criſtꝰ der ſone dein Vor vnns leÿdenn groÿß pein Dar vmb hab ein̄ guttenn mutt Vnnd ſchick das dÿs vnſchuldig blutt
komenn moge zcu dem grabe Wann er ann dem drittenn tag Vonn dem doitt ſall erſtann als die p phetten geſprochenn
hann Maria Salome ſprichtt Maria liebſte ſchweſter mein Loÿß heẅdtt dein clagenn ſein Wann durch deines kindes doitt
Was der weltt ſere noitt Wer er am creücz nitt geſtorb① Die ganncz weltt wer verdorbenn Dar an gedennck vnnd loÿß
dein weynē ſein Maria du liebſte ſchweſter mein Magdalena ſprichtt Eÿ du liebſte ſuſſter mein Loÿß heẅdtt dein clagenn
ſein Du weÿneſt alſo greẅlich Das nymātt mag gedroiſtenn dich Ich woltt ſammer alle noit Vor dein kindtt ger̄n kÿſſenn
denn doitt Vnnd woltt heẅdtt ger̄n kÿſſenn mein ende Das jch ſeinen doitt mochtt wennde Solichs mag aber nitt geſein
Dar vmb loÿß dein weÿnnen ſein Maria fellett vmb das creücz vnd Sprichtt Eÿ creücz wonigklicher bawm nÿm dich hewdt
meiner pein ann Vnnd thu die eſte nohe beÿ ein̄ Das meines kindes zcartte bein Gerüen vnnd auch ſein arm Mein leÿdtt
loÿß dich hewdt erbarm Das mein kindtt zcu dieſſer friſt ann dich alßo geſperrett jſt Das ſein oder̄nn groÿß oder clein
Sint zcu rÿſſenn all mitt eÿn Das leÿdtt mir alßo nohe lÿdtt Das jch afftter dieſſe zeÿtt Muß troiſtes ȳner me enber̄nn
O kindtt wer kann mich gewer̄nn Das jch ſterbe hie mitt dir O weo we vnnd we mir Der vngetreẅe jüdden roitt Dÿs
hercz leÿdtt gerottenn hoitt Maria Bleÿbtt ſiczenn für dem Creücz: Caiphas gett ann ſein ende: hic ōēs iudej recedunt de
cruce Sequit4 p̄figuratio criſtj ponent① in ſepulchrum Silete: Der himeliſche vatter Sprichtt zcu dem p phettenn jonas:
Surge et vade in niniuen ciuitatem grandem et predica in ea: donas primo Ionas ſtandt vff baltt vnnd behennde Vnnd
gang jnn die groſß ſtatt niniuende Do ſelbs predige mit guttem beſcheÿtt Wan für mich jſt geſtigenn jr boßheÿtt Ionas
ſtett vff vnnd ſprichtt O got jch hann gehortt dein wortt aber jch will ann ein̄ ander ortt Vor deinem angeſichtt will jch
mich bewar̄n Vnnd will jm ſchiff […] tharſis farenn Als Baltt komptt das ſchiff farende Ionas ſprichtt zcu dem ſchiffmann
Schiffman wiltu jnn tharſis farenn Vnnd wiltt tag vnnd nacht nit ſparen So nÿm mich mit das bittenn jch denn loÿnn
will jch gebenn ſicherlich Der ſchiff here antwortt kom her jnn vnnd gib mir denn loÿn So wollenn wir farenn dar vonn
Ghenn tarſis jnn das edell lanndtt Das wir zcu farenn jſt woll bekanndtt Ionas gett in das ſchieff darnach komptt ein̄
groſſer windtt der ſegell zcu reiſſett der ſchiffmann rüfft O gott himels vnnd erdenn hilff das wir hie nitt verderb①
hÿlff vnns heẅdt vß dieſſer noitt Das wir nitt jemerlich① ſterbenn doitt kere abe denn vngeſtumigenn windtt Oder
wir alſamptt verdorbenn ſintt Der ſchieff knechtt einer ſprichtt Schieff her haltt du das ruder veſt Wir thun mit dem
rugenn das beſt Der ſchiff her ſprichtt zcu jonas quid tu in ſopore deprimer① ſürge et inuoca deum tuū Wiltu jm ſchiff
ſterbenn du gutt mā Standt vff vnnd rüefft deinē got an villeicht wirtt er an vnns armē gedenck① Das wir vnns nit alſo
jemerlich erdrenck① Contumando ad ſodales dicit venite Mittamꝰ fortes et ſciamꝰ quare hoc Malum ſit nobis kombt wir
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wollenn ein̄ loÿß werff① alßo freÿ Das wir wiſſenn warvmb vnns das vbel ſeÿ Als […] loÿſſenn ſie vnnd fellett das loÿß vff
jonas So ſprichtt der ſchiffman Iudica nobis cuiꝰ cauſa malum iſtud ſit nobis quid eſt opꝰ tuū Freündt vff dir jſt das loÿß
ſicherlich dar vmb muſtu baltt bedennck① dich Sage vnns baltt hÿ zcu dieſſer friſt War vmb vnns dÿs vnglück komen jſt
Was jſt dein hanttirūng die du dreÿbſt Sage vnns vß welcher erdenn du ſeÿſt Wo du hin wiltt dab beſcheidt vnns freÿ
Vnnd ſage vnns was denn geſchleicht ſeÿ Ionas antwortt hebreüs ego ſum et d̄n̄m […] celi ego timeo qui fecit mare Ich
bin ein̄ Ebreÿſcher ann ſpott Vnnd forchtenn denn Ewigenn gott der das mere vnnd erde hoitt gemachtt Denn honn jch
geflogenn dieſſe nachtt Der ſchiff her ſprichtt Quid faciamꝰ tibj et ceſſabit mare a nobis Was ſollenn wir dir thun jtzundt
Das das mere weich vonn vnns vff ſtundt Des ſoltu vnns antwortt gebenn allenn Die weÿl das loÿß vff dich jſt gefallenn
Ionas antwortt Tollite me et mittite in mare et ceſſabit Werfft mich jnn das mere vff denn buch als baltt weÿchtt das mere
vonn vch Wann jch weÿs es woll ſicherlich Das dÿs vngeſtümb kompt durch mich Der ſchieff her ſprichtt queſumꝰ Dn̄e
ne ꝑeamꝰ in animā virj iſtiꝰ Wir bitt① dich gott himels vnnd erdenn Loÿß vnns der ſele halber nit verderb① Vnnd gib
vff vnns nitt das blutt der vnſchult Wann du biſt gethonn als du biſt gewoltt Contumando adjonam dicit Freündt du muſt
in das waſſer leÿder Dar vmb zcigenn jch dir vß dein cleÿdtt Vff denn grundtt des meres muſtu ſinck① Vnnd fur vnns
alle erdrinckenn Der ſchiffmann zcuchtt jonas vß vnnd Wirfft in in das mere als baltt ſlingett jnn ein̄ walfiſch: dar nach
ſprichtt der ſchieff here nu nembtt die remenn veſt jnn die henndtt Vnnd rügenntt das wir komenn zcu landtt Der windt
haitt ſich iczundtt gelachtt Des komenn wir heÿm zcu dieſſer nachtt Als Baltt farenn ſie widder heÿm Iſaias ſprichtt zcu
dem volck Ir her̄nn ſlieſſennt Ewer̄n mundtt Vnnd horennt mich zcu dieſſer ſtundtt Ir habtt geſehenn alſo here Wie der
p phett jonas vff dem mere Wartt geworffenn vber bortt Dar vber redtt er kein wortt als baltt kom dapfferlich vnnd friſch
Vonn gott geſchaffenn ein̄ wallfiſch Vnnd entphing denn p phett① mit machtt In des leÿb lage er dreÿ tag vnnd nachtt als
vnns der ſelbige p phett jonas Im zweittenn teÿll beſchreibtt das Alßo wirtt ihus der ein̄gebor̄nn ſonn Vonn dem ſtam des
creüczs gethonn Vnnd wirtt jnn ein̄ ſtein grab gelachtt Dar jnn bleybtt er dreÿ tag vnnd nachtt als vnns das ſchreÿbenn
mitt ſchall Die vier ewangeliſtenn all Dar vmb ſchweigent ſtiell all gar Vnnd nement dieſſer ding ebenn war Ihus de cruce
in ſepulchrum ponit4 Ioſeph vonn aromatia ſpricht zcw ſeinem knechtt Mein nam jſt dir zwar woll bekanndtt Ioſeph vonn
aromatia bin jchs genanntt Vnnd honn gedachtt jnn meÿnē mudtt Zcu bittenn mariam die frauw gutt Das ſie mir woll
verhenng① Das jch ihus mochtt vom creücz brenng① Der knechtt antwortt Worlich here der mechtt ſteinen ſein Denn
do nitt jamortt ſolch pein Vnnd leſt ſich nitt erbarmenn Vber mariam die vill armenn hett als vill als mancher mann Ich
woltt des nÿmer gelaÿnn Ich woltt helffenn vnnd roittenn Das mann jnn herlich mochtt beſtaddenn Ioſeph ſprichtt Ich
will erſt zcu pilato ghann Vnnd will jnn bittenn vmb denn dott① leÿchnam Der knechtt antwortt here jch will des nitt
leÿſſenn Ich will mit vch vff die ſtroſſenn Als baltt gennt ſie zcu pilato Ioſeph ſprichtt here pilate jch biddenn dich Das
du wolſt gewer̄nn mich Der herre jhus ſich der jſt doitt Erganng① jſt iczunt ſein noitt Des loÿß mich nemen jnn her
abe Das jch jnn beſtatt zcu dem grabe herre erfulle mir mein begÿr Des ſall jch alzeÿtt dannck① dir Pilatus antwortt Vff
Ewer trauw ſagenntt ann Iſt iczuntt der gutt mann Geſtorbenn ann des creuczes habe Das du jnn heiſcheſt her abe Ioſeph
ſprichtt Pilato jch ſagenn dir ſonnder wonn Es jſt alßo jch dir geſagtt honn̄ Pilatus ſprichtt zcu Centurio Eÿ Centurio
ſage du mir Wann jch gar woll getrauwē dir Wilche zeÿtt gingſt du vonn dann Iſt aber doitt der gutt mann Ich mein
ihm denn man nen̄ett criſt Der ann das creücze hutt geſlagenn jſt Centurio antwortt here pilate jch ſagenn dir ſicherlich
Ioſeph hoitt nitt betrogenn dich Wann jhus iſt ſicherlich① doitt Iczuntt jſt verganng① ſein noitt Pilatus ſprichtt zcu
Ioſeph Ioſoph getreẅer ſeÿ gewertt gleÿcher weÿs als du hoiſt begertt Des her̄nn corper nÿmb her abe Vnnd beſtadtt jnn
zcu dem grabe Mit meinem willenn jſt es will Gar ger̄nn jch dirs auch erlawb① ſoll Dÿ lauwb ſaltu habenn vonn mir
Wann jch erkennē dein begÿr Ioſeph gett zcu mariam vnnd ſprichtt Iohannes hebtt mariam vff Mariam jch bitt① dich
des Vnnd auch dich lieber freünt Iohannes Das jch mege begrabenn die leÿch Die hie hanngtt ſo jemerleÿch Vnnd moge
jnn brenng① zcu der erdenn Ehe die heilgenn obenn komenn werd② Iohannes antwortt her Joſeph vonn aromathia Ich
ſagenn dir das mein mutter maria hoit geweindt allenn dieſſenn tag Das ſie nitt mehe ſprechenn mag Wilu begrabenn
denn her̄nn ihm criſt Das bittenn wir dich zcu dieſſer friſt Ioſeph antwortt Ich ſagenn dir worlich johannes Diweil maria
gonnett des Das jch ſall begrabenn die leÿch So ſprechenn jch das ſicherleÿch Ich woltt des alzeÿtt ſchemen mich Ich
beſtattett jnn gar erlich Vnnd will das auch worlich dhonn als ob er were mein eÿgenn ſonn kom lieber knechtt hilff mir
Brennge hamer vnnd zcang① mit dir Der knechtt antwortt hamer vnnd zcangenn han jch beÿ mir Was du wiltt das helff
jch dir nicodemꝰ ſprichtt zcu Ioſeph Ioſeph du hoiſt vnder wonndenn dich Das du wolleſt begrabenn die lÿch Ich bittenn
dich mag es geſein So loÿß mich werdenn der hülffer dein Wann jch hab beſtaltenn auch Guttenn mirre vnnd weÿrauch
Des hann jch beÿ mir zcu dieſſer ſtundtt Worlich woll beÿ hundertt pfundtt Sollichs wollenn wir brauch① zcu dieſſer
friſt als dann der jüddenn gewonheÿtt jſt Ioſeph antwortt Des hab dannck lieber nicodeme Wir wollenn noch der alttenn
ehe Denn leÿchnam jnn ein̄ duch bebindenn als rein wir das mogenn findenn Vnnd wollenn jnn dragenn zcu dem grabe
nun loÿß jnn vnns thun her abe Vnnd jnn beſtattenn eherlich als das billich zcÿmmett ſich Als Baltt thutt Ioſeph vnnd
nicodemꝰ Ihm vom creücz dar nach ſprichtt Ioſeph zcu nicodēmꝰ nicodeme du das beſt Vnnd haltt ann deinem ortt feſt
Wann der corper jſt ſicher ſchwere Ich woltt das er dortt niddenn were Wann Ihus vom creücz komptt ſo=
F228-001v,24 Legenn ſie jnn Maria vff denn ſchoÿs Maria ſprichtt O jr mann vnnd fraüwenn alle die do iczundtt
ſchauwenn Meines liebenn kindes doitt Vnnd meines herczenn groſſe noitt Die mir gett vber all mein leÿp nu merck ein̄
iglich man vnnd weÿp Wie jm doch ſelber were Wann er hett ein̄ ſolche ſwere Ich meinen das er jnn jamers noitt Wol
wünſchenn mochtt denn doitt als mir leÿder jſt geſcheenn So jch mein kindtt hÿ doitt ſehenn nicodemus ſprichtt zcu
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Ioſeph Ioſeph loÿß vnns jnn tragenn zcum grabe das wir komenn der warheÿtt abe Wann der feÿer abindtt ſtreÿchtt her
beÿ nu hebe in vff alßo freÿ Ganng du ann jch gang dir nach Zcu dem newenn grabe ſeÿ vnns gach Als Baltt dragenn
ſie jnn jn das grabe vnd ſingentt Ecce quomodo morit4 Iuſtus Maria et alie mulieres ſequntur Dar nach gett annas zcu
denn jüddenn Vnnd ſprichtt Ir jüddenn horennt vnnd ſchweÿgent ſtiell Vnnd vermercktt wasjch ſagenn will Ich ermannē
vch ſonnder ſpott Ir wiſſt das ihus der ſich nantt gott Sprach er woltt vff erſteenn Vnnd frolich vß dem grabe ghenn Ir
wÿſt auch der er vor ſeinem Ennde Mitt will zeÿchenn was behennde nu roitt jch das wir zcu pilato ghenn Vnnd jnn ſere
bittenn vnnd flehenn Das er vnns allenn zcu gutt Das grab beſſer mitt einer hudtt Wann wirtt vnns Ihus geſtollenn Vnnd
verbleÿbtt vnder dem volck verhollenn Mann ſprech dann er wer vff erſtannd② Das keme vnns allenn zcu ſchannd②
Theophill antwortt Annas du hoiſt angefanng① ein̄ mutt Der vnns allenn mag werdenn gutt Wir wollenn nit lennger
hie ſthenn Beſunder mitt dir zcu pilato ghenn Als Baltt gennt ſie zcu pilato vnnd ſprichtt Annas domine recodartj ſumus
her pilatꝰ vnns jſt bekanntt Das der/ der ſich hoitt genantt Gottes ſonn vonn himellreÿch hoitt vffennbore gerümett
ſeÿch Er woll des drittenn dags erſthenn Das zwor doch kam ſoll geſcheenn Wann aber vß ſeiner jüngher̄n ſchar Etzlich
verborgenn komenn dar Vnnd dringenn vnder jnn Verſtollenn denn corper hÿnn Vnnd ſprochenn dann jn denn landenn
Jr meiſter were erſtanndenn Das volck wurdtt dann als Ehe Verirrett vnnd betrogenn mehe her richtter ſich das bewar
Das vnns ſollichs nitt widder far Pilatus antwortt Ich ſagenn vch das vff meinē eÿdtt Mein knechtt ſollenn vch all ſein
bereÿtt nemēt vß all meiner ritterſchafft Die do woll habenn manß krafft Vnnd loiſt ſie hẅdenn dieſe zeÿtt Das jr des
mans ſicher ſeÿtt Annas gett ann ſein ennde: Die Iüddenn gentt zcu denn ritter̄nn Theophill ſprichtt Ir freündt woltt
jr verdiennē ſoltt Wir gebenn vch ſielber vnnd goltt Das grabe müſt jr dreÿ tag bewar̄nn Domitt bedorfft jr kein wachs
ſparenn Es dauge vch zcu woll nitt zcu ſchlaffenn Dar vmb nement mitt Ewer waffenn Wann wo etzlich vnder vch
ſchlieffenn Vnnd dann jhus jüngher̄n zcum grab lieffenn Vnnd drügenn denn doitt① corper dar vonn So müſtenn wir
anſproch an vch hann Dar vmb wachentt vnnd thutt das beſt Vnnd verwartt denn doitt① corper veſt Der Erſt ritter
antwortt Ich ſagenn vch rabbj vnnd jüddenn Des grabs wollenn wir woll huttenn Vnnd do beÿ mogenn vnnſer lebenn Des
müſt jr vnns guttenn ſoltt gebenn Ich ſagenn vch mitt meinem mutt Wir nemen nitt vnder hundertt pfundtt Theophill
ſprichtt Guttenn freündtt drethtt her ann Wir wollenn pilatum hor̄nn loÿnn Wie wir mitt vch gedingenn Das wir nitt
her nach mit ein̄ ring① Wann verlieſſentt jr denn doitt① mann So muſſenn wir ein̄ clag zcu vch hann Als Baltt ghennt
ſie zcu pilato Theophill ſprichtt zcu pilato Pilate dieſſe ritter wollenn nemē ſoltt Was du ſprichſt vonn ſielber vnnd goltt
Dar vmb gebewdtt jnn bey denn hüld② dein Das ſie beÿ dem grabe wacker ſein Pilatus ſprichtt zcu denn ritter̄n Ich
beuelh① vch ann Ewer̄n leÿp Das jr das grab bewartt zcu dieſſer zeÿtt Wann wirtt vch der doitt man genomē So gedenck
keiner vor mich zcu komenn Contumādo ad iudeos Ir jüddenn ſoltt dar widder nitt ſtrebenn hundertt pfuntt ſoltt jr jnn
gebenn Vor jrem ganczenn ſoltt vnnd lonn Domit farennt zcu beÿdenn teÿllen dar vonn Dÿ Iüddenn ghentt an jre ortth:
die ritter gentt zcu dem grabe vnnd ſprichtt Der annder Ir geſellenn hÿ her wollenn wir vnns ſeczenn Vnnd vnns mitt
worttenn ergeczenn Das wir nitt werdenn ſchlaffenn Iczlicher neme beÿ ſich ſein waffenn Ob jhus jüngher̄nn komen her
ſleichenn So lantt vnns nitt vonn ein̄ ander weÿch① Beÿ ein̄ ander wollenn wir leÿdenn noitt Vnnd ſolttenn wir dar vmb
bleÿbenn doitt Der Dritte antwortt Geſelle hab ein̄ friſchenn freÿenn mudtt Vnnſer ſach ſoll woll werdenn gutt Ich haltt
nit das jemants als friſch ſeÿ Vnnd ſich zcu vnns mach hÿ beÿ Dar vmb dorffenn wir nichts clag① Denn ſoltt verdiennē
mir jnn dreÿenn tag① Dar vmb ſecze dich her beÿ mich Ob du ſchleffeſt ſo weck jch dich Der viertte ſprichtt horent
mich auch zcu dieſſer ſtundtt Ich hann auch erdachtt einen fundtt Das wir verſorgtt ſeÿnn deſſter baß So ſoll iczlicher
nemē wenig wachs als dann wollenn wir vier all gemein Vnnſer ſiegell drückenn an denn ſtein Do mit wirtt er bleÿbenn
vnverrücktt Vnnd bleybtt auch der corper vnuerzcucktt Der Erſt antwortt Du hoiſt ſicher rechtt geſell nu drück iczlicher
alſo ſnell Sein ſiegell ann dieſſenn ſtein behende Vnnd lege ſich dar nach ann ein̄ ende Das wir die drey nachtt mogenn
wach① Loÿß ſehenn was ſich woltte machenn Als Baltt drückenn ſie die ſiegell ann Darnach ſprichtt der dritte nu ſenntt
allſambtt woll gemudtt Vnnd lege ſich iczlicher jnn ſein hutt Vnnd loÿtt […] all ſtill ſchweigenn Sehent all hie wie jch
leÿgenn Iczlicher lege ſich auch an ſein ende Vnnd nemēt Ewer waffenn jn die hende Als Baltt legenn ſie ſich all nÿdder
beÿ das grabe: Ioſeph vonn arma=
F228-001v,25 thia incarceratur: annas gett zcu Denn jüddenn vnnd ſprichtt Ir jüddenn jch muß vch etwas ſagenn
Das mir nitt woll duth behagenn Ioſeph hoitt denn corper entpfang① Er hett jnn billicher loÿſſenn hang① So wer̄n wir
alſamptt mit rw nicodemꝰ hoitt auch geholffenn dar zcw Dar vmb macht vch mitt vff die bann Zcu her Caiphais wollenn
wir gann Mit dem wollenn wir roits plegenn Wie mann Ioſph mechtt gefangenn leg① Als Baltt gennt ſie zcu Caiphas
annas ſprichtt her Caiphas hor was jch ſagenn Vnnſer noitt muſſenn wir clagenn Vber Ioſeph vonn armathia nicodemꝰ jſt
auch geweſt dar beÿ als joſeph hoitt ihm doitt fundenn Do hoitt er in vom creücz genemē Vnnd hoitt angelegt groſſen vleÿs
Er bandtt jnn in ein̄ düchlein weÿs Vnnd begrube in mitt groſſer ere Sich Caiphas das verdreuſſet vnns ſere Das grab ſtett
in Joſephs gartt① Do müſſenn wir hẅtt① vnnd wartt① Solichs wer vnns alenn geweſt on noitt hett jnn joſeph loſſenn
hang① doitt Sich nu gieb vnns deinen roitt dar zcw Wie mann zcu dieſſenn dingß① thu Wann wir wollenn es jm nitt ver-
drag① Vnnd ſoltenn wir jn dar vmb doit ſlag① nicodemꝰ ſtett vff vnnd gett zcu denn Iüddenn: Sabba ſprichtt Tu conſen=
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